Te ET Fr ( (. 


i 2 9. 


Nr. 282. 


in Polen 


— * 2 
5 81. 2 Anzeigenpreis * breite Reklamezeile 100 Groſch. Danzig 20 bz. 100 Oz. Pf. 
8 2 Deutſchland 20 bzw. 100 Goldpfg., übriges Ausland 100 % 
b vorſchrift und ſchwiecigem Satz 50% Aufſchlag. — Abbestellung von Anzeigen nur 
2 schriftlich erbeten. — Offertengebühr 100 Groſchen. — Für das Erſcheinen der? 
: Anzeigen an beitimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. ? 


2. 6e. Poſtſchedlonten: Poſen 202157. Danzig 2528. Stettin 1847. 6 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


Bromberg, Sonnabend den 5. Dezember 1925. 


zee eee ee eee %%%“. 


„Die 30 mm breite Kolonelzeile 20 Groſchen, die 90 mm 
Aufſchlag. — Bei Platz ⸗ 


32. Jahrg. 


Der Geiſt von Locarno 


und das Liquidationskomitee in Poſen. 


Die Moßnahmen des Poſener Liquidationskomitees ſind 
in dieſer Zeitung ſchon oft Gegenſtand der Erörterung ge⸗ 
weſen. Wie wenig ſich das Komitee um die Wiener Konven⸗ 
tion kümmert, haben die Fälle Günther⸗Grochowisko, 
Kreis Znin, und v. Ulmenſtein⸗Czarnikau gezeigt. 
Eine Anderung iſt bisher noch immer nicht eingetreten. 

Der Arbeiter Auguſt Beier in Kowalewko, Kreis Schu⸗ 


bin, hat von ſeinem Bruder Friedrich Beier durch notariellen 


Kaufvertrag vom 23. Juni 1922 bezw. 5. Juli 1922 ein 
Grundſtück in Ludwikowo, Band IV, Blatt 109 erworben. 
Das Grundſtück it ein vollſtändig freies Grundſtück und 
unterliegt infolgedeſſen keinen Beſchränkungen. Der 
Erwerber Auguſt Beier iſt polniſcher Staatsangehöriger; 


ſein Bruder Friedrich Beier. der im Jahre 1919 abgewandert 


iſt, hatte infolge feiner Geburt auf fetzt polniſchem Gebiete 
am 10. 1. 1920 den Anſpruch auf die polniſche Staatsangehö⸗ 
rigkeit. Vor Inkrafttreten der Wiener Konvention lag nach 
der damaligen Auslegung der enſprechenden Beſtimmungen 
des Minderheitenſchutzvertrages durch die polniſche Re⸗ 
gierung eine Berechtigung vor, daß das Liquidationskomitee 
ſich mit dieſem Eigentumsübergang befaßte und durch 
Schreiben vom 6. 6. 1924 die Genehmigung für den ab⸗ 
geſchloſſenen Kaufvertrag verſagte. Auguſt Beier hat, nach⸗ 
dem die Wiener Konvention durch die Ratifikation polniſches 


Geſetz geworden iſt, am 30. 3. 1925 beim Liquidationskomitee 


die Zurücknahme der erwähnten Entſcheidung verlangt; denn 
ſeinem Bruder ſtand nach Artikel 7 der Wiener Konvention 
die polnische Staatsangehörigkeit zu auf die er im Sinne 
des § 3 des Artikel 7 Verzicht geleiſtet hat. Trotz mehr⸗ 
facher Erinnerungen hat das Liquidationskomitee die Ent⸗ 
ſcheidung vom 6. 6. 1924 nicht zurückgenommen. 
Das iſt für Auguſt Beier inſofern unangenehm als die 
Entſcheidung des Liquidationskomitees für die Aufhebung 
der ſeit dem Sommer 1923 beſtehenden Zwangs verwal⸗ 
tung notwendig iſt. Daß auch das Bezirkslandamt in 
Poſen die vom Bromberger Kreislandamt eingeſetzte 
Zwangsverwaltung ſchon längſt hätte aufheben müſſen, ſei 
nebenher erwähnt. Dieſe Zwangsverwaltung war in der 
irrtümlichen Annahme eingeſetzt worden, daß das Grund⸗ 
ſtück in Ludwikowo eine Anſiedlung und von dem Beſitzer 
Friedrich Beier verlaſſen worden ſei. Sämtliche Anträge 
an das Bezirkslandamt in Poſen wegen Aufhebung der 


15 8 
N netune haben aber keinen Erfol Senate 


Ein weiterer für die Praxis des Liquidationskom 
bezeichnender Fall fit der des Spediteurs Guſtav Schwarz 
in Zempelburg. Über ſein Grundſtück iſt die Liquidation 

erhängt worden. Der Sohn, dem der Vater das Grund⸗ 


ſtück nach dem 10. 1. 1920 überlaſſen und der auch die arund⸗ 


buchliche Eintragung erhalten hatte, da für den Grundbuch⸗ 
richter die polniſche Staatsangehörigkeit des Vaters feſt⸗ 
ſtand, hat gegen die Liguidation friſtgemäß Einſpruch er⸗ 
hoben und zwar unter Beilage einer von der Staroſtei für 
feinen Vater ausgeſtellten Beſcheinigung, monach der Vater 
die polniſche Staatsangehörigkeit beſitzt. Eine Antwort 
auf dieſen Einſpruch hat der Sohn Schwarz nicht erhal⸗ 
ten. Jedoch hat der Präſident des Hauptliquidationsamtes 
in Warſchau natürlich auf entſprechende Benachrichtigung 
des Liquidationskomitees in Polen durch Bekanntmachung 
im „Monitor Polski“, Nummer 225 vom 29. September, 


das Zempelburger Grundſtück zum öffentlichen Ver⸗ 
kauf geſtellt. g N 


Auffallenderweiſe bringt der „Monitor Polski“ 
gerade nach Beendigung der Locaruo⸗Verhandlungen 


eine ganz große Menge von neuen Liquidationen durch 


Einbehaltung zugunſten des Staates (przez zatrzymanie 
na rzecz panstwa)h. Es werden im „Monitor Polski 
Nr. 242 vom 19. Oktober ab nicht weniger als 374 ſolche 
neuen Liquidierungen veröffentlicht, ungerechnet 259 Fälle 
von liquidierten Zuckerfabriks⸗Aktien. Wie bisher feſtge⸗ 
ſtellt werden konnte, befinden ſich unter dieſen Fällen ſchon 
bei flüchtiger Durchſicht nicht weniger als 4, in denen die 
Liquidation wegen der polniſchen Staatsangehörigkeit der 
Eigentümer bzw. ihrer Geburt auf polniſchem Boden nicht 


eintreten darf. Es iſt dieſes der Fall bei der Liquidierung 


des Beſitzes der Wehr'ſchen Erbengemeinſchaft in Kenſau, 
Kr. Tuchel, der Meng'ſchen Erbengemeinſchaft in Bromberg, 
Dluga 41, des Grundſtücks des Kaufmanns Max Sawall 
in Ezarnikau und der Anſiedelung des Emil Sielaff in 
Kenfau. Bezeichnend iſt dabei, daß in den Fällen Wehr, 
Mang und Sielaff eine Benachrichtigung an die Beſitzer 
nicht erfolgt iſt, obwohl ſie auf den Grundſtücken ſelber 
wohnen. Bei der Meng ' ſchen Erbengemein⸗ 
ſchaft kann eine Liquidation nicht ſtattfinden, weil ſämt⸗ 
liche Erben in Bromberg geboren find. Bei den Wehr⸗ 
ſchen Erben ſind 2 der Erben polniſche Staatsangehörige 
auf Grund der Geburt und auf Grund des Wohnſitzes, eine 
der Erbinnen auf Grund des Wohnſitzes und bei der vierten 
kann eine Liquidation infolge der Geburt auf dem Gebiete 
des polniſchen Staates gemäß Artikel 7 und 8 der Wiener 
Konvention nicht ſtattfinden. Der Kaufmann Max Sa⸗ 


wall, dem das Czarnikauer Grundſtück gehört, iſt ebenfalls 


auf dem Gebiete des polniſchen Staates geboren. Der 
Anſiedler Sielaff aus Kenſau beſitzt die polniſche Staats⸗ 
angehrigkeit auf Grund des Wohnſitzes. Die erwähnten 
4 Fälle find bisher aus der in den letzten Monaten ganz 
beſonders auffallenden Zahl von Liquidationen feſtgeſtellt 
worden. Es iſt zu vermuten, daß es nicht die einzigen ſein 
werden. Ein derartiges Vorgehen des Liquidations⸗ 
komitees, das ſich nicht genügend über die Grundlagen in⸗ 
formiert, iſt im Verein mit der bisher mangelnden Benach⸗ 
richtigung an die Beſitzer ſelber außerordentlich bedenk⸗ 
lich; denn auf dieſe Weiſe iſt es den Beſitzern nicht möglich, 
innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt von 4 Wochen den be⸗ 
gründeten Einſpruch gegen die Liquidation einzureichen, 
was ihren weiteren Fortgang zur Folge hat. 

Wie es überhaupt möglich iſt, daß bei der kataſtrophalen 


Wirtſchaftslage des Staates derartig umfangreiche Liquida⸗ 


tionen vorgenommen werden können, die die Mittel des 
in einem ganz beſonders großen Ausmaße be⸗ 
ajten, iſt ein Geheimnis der Staatsbebörden. Daß dieſe 


Maßnahme auf das Ausland, dus doch dazu auserſehen iſt, 
dem polniſchen Staate durch Anleihen aufzuhelfen, keinen 
günſtigen Eindruck machen wird, — der „Monitor Polski“, 
der polniſche Staatsanzeiger, wird im Auslande ſicher ſehr 
genau verfolgt, — mag nur nebenbei erwähnt werden. 
Oder gibt es wirklich gar keine Möglichkeiten, das Poſener 
Liquidationskomitee und die anderen Liauidationsbehörden 
in den Nahmen der Geſamtintereſſen des Staates einzu⸗ 
ſpannen? 5 be 
Die oben erwähnte Nichtachtung der inter⸗ 
nationalen Verträge iſt ſicher den Intereſſen des 
Staates ebenſo abträglich, wie die Aufwendung von 
erheblichen Geldmitteln für Liquidationszwecke, 
die bekanntermaßen die Wirtſchaftslage des Staates nicht 
nur nicht entlaſten, ſondern im Gegenteil erheblich 
ſchlechtern. Allerdings verſucht das Liquidationskomitee die 
wirtſchaftlichen Intereſſen des Staates auf andere — 
allerdings recht eigenartige— Weiſe wahrzunehmen. Dafür 
ein Beiſpiel: 0 
Eine reichsdeutſche Frau S. aus Schöneck beauftragte 
bei ihrer Abwanderung nach Deutſchland ihren Bevoll⸗ 
mächtigten zu dem Verkauf ihres Grundſtückes. Der Be⸗ 
vollmächtigte verkaufte es für 12000 zt an den Schönecker 
„Rolnik“, alſo eine polniſche Organiſation, die mit abſo⸗ 
luter Selbſtverſtändlichkeit auf die Genehmigung des Liqui⸗ 
dationskomitees rechnete. Jedoch das Liquidationskomitee 
verſagte die Genehmigung. Da aber auch der Magiſtrat der 
Stadt Schöneck ein Auge auf das Grundſtück geworfen 
hatte, jo war es dem „Rolnik“ verhältnismäßig leicht, ſeine 
Anſprüche aus dem Kaufvertrage gegen Bezahlung der 
12 000 zi an die Stadt abzutreten. Aber auch die Stadt er⸗ 
ielt die Genehmigung des Liquidationskomitees in Poſen 
icht, und zwar deswegen, weil der Kaufpreis über die Ab⸗ 
ſchätzung des Komitees hinausging. Es war allerdings der 
ſehr erhebliche Unterſchied von 5400 bis zu 12000 zt vor⸗ 
handen. Das Liquidationskomitee verlangte nun, daß die 
Stadt gegen Frau S. wegen Herauszahlung des Unter⸗ 
ſchiedes klaghar werden ſollte. Die Sache iſt allerdings 
ziemlich ausſichtslos; denn es wird wohl kaum ein deutſches 
Gericht geben, das Frau S. auf Grund der Taxe des Liqui⸗ 
dationskomitees zur Herauszahlung von 6600 31 verurteilt. 
Zugleich wirft der Fall ein bezeichnendes Licht auf die 
chätzungs methoden des Liquidationskomitees; denn 
es iſt wohl nicht anzunehmen, daß der „Rolnik“, wie auch der 
Magiſtrat von Schöneck ein erhebliches Bedürfnis ver⸗ 
ſpürten, der abwaudernden Frau S., die ihr Grundſtück 
wahrſcheinlich ſowieſo hätte verkaufen mitfjen. dieſes beſonders 
„günftig zu bezahlen. Daß die geſchilderte Praxis des, Ligui⸗ 
datfonskomtitees ſehr bedenklich iſt, liegt auf der Hand; denn 
da das Liguidationskomitee bekannterweife auch ſonſt ſehr 
gering geſchätzt hat, werden immer neue Muſterfälle für das 
Gemiſchte deutſch⸗polniſche Schiedsgericht in Paris geſchaffen 
— und der polniſche Staat hat zu ſeinen übrigen nicht 
unerheblichen Schulden weitere Aufwendungen zu machen, 
um die gerechten Anſprüche der Liquidanten zu befriedigen. 


Die deutſch⸗polniſchen Liguidations⸗ 
verhandlungen abgebrochen. 


Die Fortſetzung in Berlin. 

Warſchau, 4. Dezember. PAT. Die deutſch⸗polni⸗ 
ſchen Verhandlungen über die Auslegung des Art. 297 des 
Verſailler Traktats (Liquidierung deutſchen Vermögens in 
Polen), die in Warſchau am 24. November begannen, ſollen 
nach zwei Konferenzen, die zwiſchen den beiden Delegationen 
ſtattgefunden haben, und nach längeren Beratungen zwiſchen 
den Vertretern beider Regierungen am 16. d. M. in Berlin 
wieder aufgenommen werden. N 


Yanziger Fragen vor dem Völkerbund. 


Genf, 4. Dezember. (Tel.⸗Union.) Die beiden Danziger 
Fragen, die auf der Tagesordnung der bevorſtehenden 
Seſſion des Völkerbundrates ſtehen, ſollen in geheimer 
Sitzung durchberaten werden. Die erſte verlangt eine Ent⸗ 
ſcheidung des Rates darüber, ob die Unterbringung 
von 88 Mann polniſchen Militärs auf der 
Weſterplatte zum Schutz des polniſchen Munitions⸗ 
lagers die Errichtung einer Militär⸗ oder Marinebaſis be⸗ 
deute. Danzig nimmt an, daß die 600 Mann der Beſatzung 
auf den 15 polniſchen Kriegsſchiffen, die im Danziger Hafen 
liegen, zum Schutz des Munitionslagers vollkommen ge⸗ 
nügen. Pre 


Morgan ſoll uns retten! 
Skrzyfski telegraphiert an Z3dziechowski. 


Warſchau, 4. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Nach 
dem „Kurjer Czerwony“ verlautet in „unterrichteten 
Kreiſen“, Miniſterpräſident Skrzyüski habe aus London 
den Finanzminiſter Zdziechowski telegraphiſch davon 
unterrichtet, daß das Morgan⸗Konſortium bereit ſei, Polen 
eine Anleihe in Höhe von 120 Millionen Dollar zu gewähren. 
Im allgemeinen ſeien die Bedingungen für Polen günſtig. 
Zur Beſprechung und Feſtlegung der Einzelheiten ſei die 
Anweſenheit des Finanzminiſters Zözie⸗ 
chowski in London durchaus notwendig. Der 
Finanzminiſter werde daher aller Wahrſcheinlichkeit nach in 
der nächſten Woche nach London reiſen. 7 

Finanzminiſter Zdziechowski ſoll ſofort nach dem 
Empfang des Telegramms mit dem Sejimmarſchall Rataj 
konferiert haben, der alsdann die Führer der Koalitions⸗ 
parteien zu ſich berief. In der Sitzung ſoll mitgeteilt wor⸗ 
den fein, daß die grundlegende Bedingung für die Gewäh⸗ 
rung der Anleihe die Verpachtung des Spiritus⸗ oder des 
Tabakmonopols ſei. Dem Finanzminiſter gehe es darum, 
das Einverſtändnis der Regierungsparteien zu dieſer Bedin⸗ 


ver⸗ 


Auslandes zu der Rationalität der 


gung zu erlangen. Bekanntlich ſind die Sozialdemokraten 


Gegner der Verpachtung von Staatsmonopolen. Zöͤzie⸗ 
chowskis Verhandlungen mit den Koalitionsparxteien ſind 
noch nicht abgeſchloſſen; ſie ſollen aber einen günſtigen Ver⸗ 
lauf nehmen. Im Zuſammenhange damit ſei daran er⸗ 
innert, daß der Vizepräſident der Bank Polski, Dr. Mly⸗ 
narski, der ſeit einiger Zeit in Amerika weilt, bereits vor 
einigen Tagen nach Warſchau depeſchiert haben ſoll, daß der 
Morgan⸗Truſt bereit ſei, Polen eine Anleihe zu gewähren. 
In eingeweihten Kreiſen maß man dem Telegramm Dr. 
Mlynarskis keine große Bedeutung bei, zumal man in⸗ 
zwiſchen in Erfahrung gebracht hatte, daß der Morgantruſt 
ſehr ſchwere Bedingungen geſtellt habe, u. a. die Beteiligung 
des Morgan⸗Kapitals an der Bank Polski. 


Die Bedingungen für die Unterbringung 
ausländiſchen Kapitals in der Bank Polski. 


Dem „SL Kurjer Codzienny“ zufolge iſt es klar, 
daß die Bank Polski eine amerikaniſche Auslandsanleihe 
nur unter der Bedingung erhalten kann, daß Vertreter des 
ausländiſchen Kapitals zur Finanzkontrolle zugelaſſen wer⸗ 
den. Dieſe Kontrolle iſt unvermeidlich. übrigens find bei 
uns ſchon feit langem ernfte Stimmen laut geworben, die 
auf die Notwendigkeit hinweiſen, eine fremde Kontrolle zu⸗ 
zulaſſen. Sollten unſere Wirtſchaftsverhältniſſe ſich weiter⸗ 
hin in demſelben Maße wie bisher verſchlechtern, jo würde 
uns eine fremde Kontrolle aufgezwungen werden, ob mit 
oder ohne unſeren Willen. Die Zulaſſung von Vertretern 
des amerikaniſchen Kapitals zum Vorſtand der Bank Polski 
bedeutet für uns faktiſch keine Gefahr. Die Befürchtungen 
nach dieſer Richtung hin ſind, ſo ſchreiht das Blatt, nach un⸗ 
ſerer Anſicht unbegründet, und die Frage des Preſti⸗ 
ges iſt unter den heutigen Bedingungen ein Luxus, den 
wir uns nicht geſtatten können. Die Folgen der Wirtſchaft 
des Herrn Grabski zwingen uns zur Annahme auch ſehr 
ſchwerer Anleihebedingungen; unter leichten Bedingungen 
gibt uns doch heute niemand Geld! Wir befinden uns heute 
in einer Zwangslage, das Meſſer fit uns an der Kehle. 


Die Bank Polski kann für ſich eine Anleihe erhalten. 


Die Emiſſionsbank iſt ein derart ſicheres Unternehmen, 
daß eine Anleihe für die Bank Polski ſicher am leichteſten 
von allen projektierten Anleihen durchführbar iſt. Wahr⸗ 
ſcheinlich werden jedoch die Kapitaliſten. die dieſe Anleihe 
gewähren, außer einer entſprechenden Vertretung im 
Auffichtsrat der Bank Polski auch politiſch⸗wirt⸗ 
ſchaftliche Garantien allgemeiner Natur fordern. 
Die Regierung müßte daher ein Wirtſchaftsprogramm für 
die Zukunft aufſtellen und eine Erklärung über ihre künftige 
Steuer⸗ und Zollpolitik abgeben, die das Vertrauen des 
polnischen Wirtſchaft 
wiederherſtellt, ein Vertrauen, das heute ſehr erſchüttert iſt. 
Die Wiederherſtellung des Vertrauens aber iſt die grund⸗ 
ſätzliche Bedingung für das Gelingen unſerer Bemühungen 
und einer Anleihe. Regierung und Sejm müſſen ſich deſſen 
vollauf bewußt ſein. Der Finanzminiſter in Polen muß 


» Europäer: werden. Die Methoden und B riffe von Per- 


ſonen, die an einer fixen Idee leiden, wer. m uns fremdes 
Kapital ſicher nicht vermitteln. Ari 


Eile tut not! 


Perieulum in mora! Gefahr in Verzug! Die Anleihe, 
die den Vorrat unſerer Valuta vergrößern, den Kurs 
unſeres Zloty ſtabiliſieren und der Induſtrie die notwendi⸗ 
gen Kredite zugänglich machen ſoll, iſt das einzige 
Mittel für unſere Rettung. Möge die Regierung 
zuſammen mit der Bank Polski, die ihr Statut entſprechend 
ändern müßte, unverzüglich eine Aktion einleiten, um neues 


Emiſſionskapital für die Bank Polski in Höhe von min⸗ 


deſtens 150 Millionen Dollar zu erlangen. 


| Her Dollar füllt. 
Kurs der Bank Polski 8; inoffizieller Kurs 8,5 
Günſtiger Verlauf der polniſchen Anleiheverhandlungen. 
Warſchau, 3. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Unter 


dem Druck der Anordnungen des Finanzminiſters Zdzie⸗ 


chowski und der Intervention der Bank Polski iſt geſtern 
der Dollarkurs in Warſchau ins Wanken geraten. Auf die 
Gerüchte hin, daß die polniſchen Anleiheverhandlungen einen 
günſtigen Verlauf nehmen, begann der Dollar zu fallen. 
Die Spekulationskreiſe wurden von einer förmlichen Panik 
ergriffen. Abends 9 Uhr zahlte man für den Dollar nur noch 
9,45 zi; an der Berliner und Wiener Börſe wurde der Zloty 
etwas höher notiert. Die Nachrichten über den günſtigen 
Verlauf der polniſchen Anleiheverhandlungen ſtützen ſich auf 
zwei Telegramme, die kürzlich in Warſchau eingetroffen 
waren. i 

rung Skrzynskis tatſächlich mit ausländiſchen Kapitalkreiſen 
Verhandlungen über die Aufnahme einer großen 
Auslandsanleihe (man ſpricht von 135 Millionen 
Dollar) aufgenommen, doch ſind die Bedingungen, die 
die ausländiſchen Kapitaliſten geſtellt haben, ſe her 
der üſcken d. Das Konſortium verlangt die Zulaſſung 
eines ſtändigen Finauzkontrolleurs, der dem Ausland gegen⸗ 
über als Finanzſachverſtändiger tätig ſein, in Wirklichkeit 
aber eine genaue Kontrolle über die Staatsfinanzen Polens 
ausüben und ſowohl in Budgetangelegenheiten als auch 
0 Ra Bank Polski ein entſcheidendes Wort mitſprechen 
würde. 


von der engliſchen Regierung lebhaft unter⸗ 


Wie unſer Warſchauer Vertreter erfährt, hat die Regie⸗ 5 


Die Bemühungen Polens um eine Anleihe werden 1 5 


ſtü tz t. London hofft auf dieſe Weiſe auf den Gang der ge⸗ Br 


ſamten polniſchen Politik einen großen Einfluß 
winnen, und das polniſch⸗franzöſiſche Bündnis, das keines⸗ 


zu ge⸗ 


wegs nach dem Geſchmack der Londoner Politiker iſt, zu 


ſchwächen. 
ſeine Armee nicht abbauen, da England die polniſche Armee 
im Bedarfsfalle gegen Sowjetrußland gebrauchen will. 
Käme die angelſächſiſche Anleihe 
würde Englands Politik, die die vollkommene Iſolierung 
Sowjetrußlands anſtrebt, auf der a Linie ſiegen. Der 
engliſche Außenminiſter Chamberlain hat ſchon in 


15 
Locarno in Beſprechungen mit dem jetzigen Miniſterpräſideu⸗ 


Unter dem Einfluß Londons würde Polen auch “ N 


für Polen zuſtande, fo 


ten Skrzyüski einen durchſichtigen Plan gegen Tſchitſcherins 
Schachzug in Warſchau aufgeſtellt und Skrzynski ſeine Unter⸗ 
ſtützung für die polniſchen Anleiheverhandlungen unter ge⸗ 
wiſſen Vorausſetzungen verſprochen. Die poluniſche Außen⸗ 
und Innenpolitik ſteht alſo durch die Anleiheverhandlungen 
im Zeichen einer großen Wendung. 

Die ausländiſchen Finanzleute wollen ſich aber heute 
nicht mehr mit Monopolgarantien begnügen, ſondern die 
geſamten Finanzen Polens kontrollieren, und damit auch die 
geſamte polmifche Innen⸗ und Außenpolitik. In einfluß⸗ 
reichen Kreiſen heißt es, daß dieſe Forderung des Auslands⸗ 
kapitals auf keinen allzu großen Widerſpruch von ſeiten der 
polniſchen Regierung und der polniſchen parlamentariſchen 
und wirtſchaftlichen Kreiſe ſtoßen dürfte. Man ſagt ſich in 
den verantwortlichen Kreiſen, daß eine Auslandskontrolle 
einer Inflation vorzuziehen wäre, die nicht nur Polens 


Wirtſchaft, ſondern auch Polens Grenzen und Polens Beſtand 


als ſelbſtändiger Staat bedrohen würde. 


Einſchränkung des Jeyiſenverkehrs. 


In Nr. 120 des „Dziennik Uſtaw“ vont 3. Dezember 
1925 wird eine Verordnung des Finanzminiſteriums im 
Einverſtändnis mit dem Juſtizminiſter vom 2. Dezember 
d. J. veröffentlicht, wodurch die Verordnung vom 27. Mai 
1925 hinſichtlich der Regelung des Verkehrs mit Deviſen und 
Auslandsvaluten ſowie des Geldverkehrs mit dem Auslande 
gewiſſe Anderungen erfährt. 

Danach werden im $ 1 des Geſetzes vom 27. Mai (Dz. 
Uſt. Nr. 57, Poſ. 408), welcher lautet: „Der Ankauf und Ver⸗ 
kauf und jede andere Art des Erwerbs und der Veräuße⸗ 
rung von Auslandsvaluten und Deviſen im Inlande iſt ge⸗ 
ſtattet“, die beiden Worte „und Deviſen“ geſtrichen, 
d. h. der Handel damit iſt verboten. Unter De: 
viſen find aber, wie hier eingeſchaltet fei, nicht die 
fremden Valuten zu verſtehen, ſondern Schecks, 
Überweiſungen, Kreditbriefe nach dem Auslande, Auslands- 
wechſel und Anſprüche jeder Art auf Auszahlung im Aus⸗ 
lande in Auslandsvaluta. 

Dem $ 2 des genannten Geſetzes vom 27. Mai d. J. wird 
noch ein Abi. 5 hinzugefügt, der wie folgt lautet: „Phyſiſche 
und Rechtsperſonen, die nicht die Rechte einer Deviſenbank 
beſitzen, können ſich der Deviſen, die ſie im Beſitz haben, nur 
zugunſten der Deviſenbanken entäußern. Die Deviſen⸗ 
Banken ihrerſeits können Deviſen nicht an Erwerber aus⸗ 
händigen, die nicht die Rechte der Deviſenbanken beſitzen.“ 

Dem $ 5 des Geſetzes vom 27. Mai wird folgender neuer 
Abi. 4 zugefügt: „Bei der Vorlegung einer Zollquittung 
oder eines Duplikatfrachtbriefes mit dem Datum vor dem 
1. November 1925 durch den Auftraggeber kann die Deviſen⸗ 
bank eine ſolche Zollquittung oder ein ſolches Frachtbrief 
duplikat nur dann als eine der Unterlagen für die Ausfüh⸗ 
rung des Auftrages anſehen, wenn der Auftraggeber außer⸗ 
dem in ausreichend glaubwürdiger Weiſe durch Vorlegung 
von Korreſpondenzen, Auszügen aus Konten uſw., den Nach⸗ 
weis liefern kann, daß die Zahlung noch nicht erfolgt iſt.“ 

Der $ 9 der Verordnung vom 27. 5., der einzelnen 
Unternehmungen geſtattete, auf Grund von Fakturen und 
Zollquittungen Auslandsvaluten zu üßberweiſen, wird 
aufgehoben. 

Der § 12 des wiederholt zitierten Geſetzes erhält fol⸗ 
gende Faſſung: Die Ausfuhr von Auslands- 
valuten oder von polniſchen Valuten iſt nur mit Ge⸗ 
nehmigung der Finanzbehörden geſtattet, die in 
dem § 43 am angegebenen Orte ausgeführt find (d. i. im 
Poſenſchen die Finanzkammer — Izba Skarbowa — Poſen, 
in Pommerellen die Finanzkammer Graudenz) und mit der 
Poſt nur in Wertbriefen und Wertpaketen. 

Der 5 15 des fraglichen Geſetzes erhält folgende Faſſung: 
Die Überweiſung von polniſcher Valuta nach dem Auslande 
oder von Auslandsvaluta durch Vermittlung der Poſt iſt 
nur mit Genehmigung der Finanzbehörde geſtattet, die im 
8 43 angegeben iſt (im Poſenſchen wie ſchon erwähnt die 
Finanzkammer Poſen, in Pommerellen die Finanzkammer 
Graudenz). 

8 18 erhält folgende Faſſung: Die Ausfuhr verzinslicher 
und Dividendenpapiere und der Koupons diefer Papiere ſo⸗ 
mie auch fremder oder polniſcher Valuta, die ins Land hin⸗ 
eingebracht worden find, iſt nur auf Grund einer nament⸗ 
lichen Beſcheinigung der zuſtändigen Eiſenbahn⸗ 
Zollbehörde oder der Finanz⸗Grenz⸗Kon⸗ 
trollbehörde geſtattet, die beſcheinigt, daß dieſe Werte 
ins Land eingeführt worden ſind. Eine ſolche Beſcheinigung 
ermächtigt zur a... derſelben Werte (innerhalb einer 
Friſt von zwei Monaten vom Tage der Einfuhr dieſer 
Werte) über die Grenze, und zwar in Orten, in denen ein 
Zollamt vorhanden iſt und an der polniſch⸗Danziger Grenze 
in Orten, in denen eine Vertretung der Finanz⸗Grenz⸗ 
Kontrolle beſteht. Die vorſtehend erwähnte Beſcheinigung 
ermächtigt nicht zur Einzahlung reſp. zur Hinterlegung 
obiger Werte auf Auslandsrechnungen. 

„ 1 


Vertrauliche Beſprechungen in London. 


London, 3. Dezember. PAT. Geſtern abend hielten die 
Delegierten der einzelnen Staaten, die ſich zur Unterzeich⸗ 
nung der Locarnoer Abkommen in London eingefunden 
hatten, mehrere vertrauliche Beſprechungen ab. Über den 
Verlauf dieſer Beſprechungen wird Stillſchweigen bewahrt. 
Miniſterpräſident Skrzyuüski reift heute nachmittag aus 
London ab, ſeine Rückkehr nach Warſchau wird für Sonn⸗ 
. erwartet. In Paris wird er ſich nur einen Tag 
aufhalten. a Nie 2 


— 


Nene Zuſawemenkunft zwiſchen Tſchitſcherin und 
5 Skrzynski. 


Wie aus London gemeldet wird, wird Skrzynski 
nach Paris kommen, um ſich hier mit dem ruſſiſchen Außen⸗ 
kommiſſar Tſchitſcherin zu treffen. Bei dieſer Zuſam⸗ 
menkunft ſoll das Warſchauer Thema der früheren Zuſam⸗ 
menkünfte entwickelt werden. Wie verlautet, ſoll hierbei auch 
die Grundlage zum ruſſiſch⸗polniſchen Han⸗ 
dels vertrage erwähnt werden. Nach feiner Kur im 
Süden Frankreichs wird Tſchitſcherin wieder über War⸗ 
ſchau nach Moskau fahren, um in Warſchau die letzten 


deutung zugemeſſen, weil ſie im Beiſein Briands ſtattfinden 


Die Unterredung, zu der auch die Königin⸗ 


mutter hinzugezogen wurde, dauerte bis in die ſpäten Abend⸗ 


die grundſäßliche Zuſage zur Umbildung der Regierung ab⸗ 
zuringen, die der König heute früh endgültig beſtätigt hat. 

Im neuen Kabinett übernimmt Primo de Rivera 
den Vorſitz, der Herzog von Tetuan das Kriegs⸗ 
miniſterium, Vizepräſident Nanguaz das Außenminiſte⸗ 
rium und General Martinez Anido das Innenminiſte⸗ 
rium. Die Miniſterliſte ſoll bis zum Nachmittag vervoll⸗ 
ſtändigt werden, worauf noch heute die Vereidigung der 
Miniſter jtattfinden wird. Primo de Rivera wird noch heute 
in einer Regierungserklärung die große Linie der künfti⸗ 
gen Politik des Kabinetts darlegen. 


Annahme der Finanzgeſetze in Frankreich. 


Paris, 3. Dezember. PAT. Die Deputiertenkammer 
nahm mit 257 gegen 229 Stimmen die geſamten 
Finanzgeſetze der Regierung an, darunter auch den Art. 2, 
in dem die Erhöhung der Steuer von den Einnahmen um 
20 Prozent, vom Handelsgewinn um 25 Proent und von 
den Einnahmen aus Bergwerken um 100 Prozent vorge⸗ 
ſehen wird. 


Die Auglandspaßgebühren a 
werden noch immer nicht herabgeſetzt. 


Warſchan, 3. Dezember. Bei der Beratung des Geſetz⸗ 
entwurfs betreffend die Stempelſteuer in der Finanzkom⸗ 
miſſion des Sejm ſchnitt der Abg. Schreiber auch die 
Frage der Paßgebühren an, und ſtellte den Antrag, 
eine ſtändige Gebühr in Höhe von 25 zl für den 
Paß einzuführen. Neben dieſer normalen Gebühr müßten 
auch ermäßigte Gebühren beibehalten werden. Abg. Som⸗ 
merſtein forderte für den Fall der Ablehnung des An⸗ 
trages, daß das Finanzminiſterium in jedem Falle bei der 
Erhöhung der grundſätzlichen Gebühr nicht das Recht haben 
ſolle, auch die ermäßigten Gebühren heraufzuſetzen, ferner, 
daß in dem Geſetz ſelbſt alle die ſachlichen Bedingungen genau 


präziſiert werden, auf Grund deren die ermäßigten Ge⸗ 


bühren ihre Berechtigung haben. Bis jetzt ſei entgegen dem 
Geſetz auf dem Wege von Verordnungen und oft auch auf 
dem Wege geheimer Rundſchreiben eine Reihe geſetzwidriger 
Schwierigkeiten gemacht worden, die zur Plage der Bevölke⸗ 
rung ausgeartet ſeien. Nach kurzer Debatte wurde beſchloſſen, 
die Frage der Paßgebühren aus den Beratungen über das 
Stempelgeſetz aus zuſchließen, fo daß der heutige Rechts⸗ 
zuſtand, der durch das beſondere Geſetz über die Auslands⸗ 
paßgebühren geregelt wird, beſtehen bleibt. a 


. A 


Ins neue Rrektorium in Memel. 


Erregung in deutſchen Kreiſen. 8 


Memel, 3. Dezember. PAT. Die zweitägigen Ver⸗ 
handlungen in der Frage der Beſetzung des neuen Direk⸗ 
toriums, die zwiſchen dem Gouverneur Zeilius und dem 
Abg. Sidzikauskas einerſeits und den Vertretern des 
Memeler Landtags andererſeits geführt wurden, haben zu 
keinem Ergebnis geführt. Alle 8 Kandidaten, die von 
dem Gouverneur und dem Abg. Sidzikauskas in Vorſchlag 
gebracht worden waren, wurden von den Deutſchen abge⸗ 
lehnt. In der Plenarſitzung des Memeler Landtags gab der 
Vorſitzende Kraus eine Erklärung ab, in welcher der Verlauf 
der ergebnisloſen Verhandlungen geſchildert und an die 
Deutſchen der Appell gerichtet wurde, Ruhe zu bewahren. 


In Anbetracht deſſen, daß ſich Sidzikauskas nach Kowno be⸗ 


geben ſollte, um ſich mit der litauiſchen Regierung in der 
Frage des Direktoriats ins Einvernehmen zu ſetzen, ver⸗ 
tagte der Memeler Landtag die Diskuſſton über dieſe Frage 
auf Mittwoch. Sidzikauskas und Zeilius ſind jedoch nicht 
nach Kowno gereiſt, ſie hatten inzwiſchen telephoniſch In⸗ 
ſtruktionen erhalten. Auf Grund dieſer Inſtruktionen 
wurde zum Präſidenten des Direktoriums das Mitglied des 
ehemaligen Direktoriums, der litauiſche Bankdirektor 
Juoſupeitis ernannt, der, ohne ſich mit dem Memeler 
Landtag ins Einvernehmen zu ſetzen, die Mitglieder des 
Direktoriums beſtimmte. In deutſchen Kreiſen hat dieſe 
Ernennung große Erbitterung hervorgerufen. Es gilt als 
fiher. daß der Memeler Landtag dem neuen Direktorium 
das Vertrauen abſprechen wird. 


Das Ende der Kadaverlüge. 


Eine Erklärung Chamberlains. 


In der Sitzung des engliſchen Unterhauſes am Mittwoch 
fragte Arthur Henderſon im Namen des Führers der Oppo⸗ 
ſition den Staatsſekretär des Außern, ob er eine weitere 
Erklärung über die Kadaverangelegenheit abgeben könne. 
Chamberlain, der bei ſeinem erſten Erſcheinen im 
Unterhaus nach der Unterzeichnung des Locarno⸗Paktes 
mit einer Beifallskundgebung begrüßt wurde, bejahte die 
Frage und erklärte weiter, der Kriegsſekretär habe dem 
Unterhaus in der letzten Woche mitgeteilt, auf welche Weiſe 
die Geſchichte im Jahre 1917 zur Kenntnis der britiſchen Re⸗ 
gierung gelangte. Der deutſche Reichskanzler habe 
ihn ermächtigt, auf die Autorität der deutſchen Regierung 
hin zu ſagen, daß niemals irgendwelche Grundlage für die 
Geſchichte vorhanden war. (Beifall.) Er wünſche namens 
der britiſchen Regierung hinzuzufügen, daß er dieſes De⸗ 
menti annehme, und er hoffe zuverſichtlich, daß dieſer falſche 
Bericht nie wieder werde erwähnt werden. 

Der Bericht verzeichnet nach dieſer Erklärung Chamber⸗ 
lains lebhaften Beifall. Auch wir nehmen ſie — ſo bemerkt 
dazu die „Tägl. Roͤſch.“ — mit Beifall auf, obwohl Chamber⸗ 
lain nichts anderes getan hat, als das, was die Pflicht jedes 
anſtäudigen Menſchen iſt, nämlich der Wahrheit die Ehre zu 
geben. Der Kriegsſekretär hatte, wie erinnerlich, dieſe 
Pflicht verabſäumt, und es iſt ihm daher in der engliſchen 
Preſſe mit hinreichender Deutlichkeit erklärt worden, daß 
ſein Verhalten nicht dasfenige eines Genlemans war. 
Unſeren Beifall ſpenden wir Herrn Chamberlain vor allem 
darum, weil er mit feiner Erklärung bewieſen hat, daß er 
beſtrebt iſt, dem Geiſte von Locarno zum Siege zu verhelfen 
über 175 Geiſt der Lüge, der die ſchändliche Geſchichte von 
der Leichenfettfabrik in die Welt geſetzt hat. . 


Dr. Luther und Streſemann im Unterhaus. 


Reichskanzler Dr. Luther ſprach in der Dowingſtreet 10 
vor, wo er eine kurze Beſprechung mit Baldwin hatte. Nach⸗ 
mittags waren Dr. Luther und Dr. Streſemann kurze Zeit 
im Unterhaus und wohnten von der Fremdenloge aus der 
Erledigung der kurzen Anfragen bei. Die Tatſache, daß ſie, 
als Henderſon wegen der Kadaverangelegenheit 
eine Anfrage ſtellte, ſofort die Tribüne verließen, 
ohne Chamberlains Antwort anzuhören, wurde „Reuters“ 
Parlamentsbericht zufolge verſchiedentlich erörtert. Der 
Bericht ſagt, man habe darin einen Ausdruck diplomati⸗ 
ſchen Feingefühls geſehen, nämlich den Wunſch, den 
Eindruck zu vermeiden, als ſeien ſie eigens zu dem Zwecke 
ins Unterhaus gekommen, um Chamberlains Dementi mit 
anzuhören. f 2 


1 stunden. Schließlich gelang es Primo de Rivera, dem König 8 
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Valoriſierung der 


Ins deutſche Eupen⸗Malmedy. 
Belgiſche Stimmen für Rückgabe an Deutſchland. 

In dem Organ der Antwerpener Sozialdemokratie, das 
bekanntlich unter der Leitung von Miniſter Hymans ſteht, 
wird bei einer Beſprechung der letzten Provinzwahlen feſt⸗ 
geſtellt, daß Eupen deutſch iſt, ſo deutſch wie irgendein 
Teil des Reiches. Die Annektierung dieſes Gebietes durch 
Belgien nennt das Blatt einen ſchweren Mißerfolg. 
Die Deutſchen in den annektierten Gebieten wollten eine 
deutſche Verwaltung, deutſche Richter und deutſche Schulen, 
Rechte, die die Flamen bereits ſeit 90 Jahren erſtrebt und 
noch immer nicht vollſtändig erreicht hätten. Wie werde es 
den 50 000 Deutſchen gehen, wenn die vier Millionen Flamen 
bisher nichts erreichen können? Es ſei eine bekannte Tat⸗ 
fache, daß Eupen Belgien mehr an Verwaltungskoſten ver⸗ 
urſache, als es einbringe. 

Das Blatt macht den Vorſchlag, mit Deutſchland Unter⸗ 
handlungen anzuknüpfen, um eine neue Grenzregulierung 
in Oſtbelgien vorzunehmen. Gleichzeitig ſoll man die deutſche 
Regierung dazu bewegen, die vielen Millionen Mark zu 
übernehmen, die ſeit dem Waffenſtillſtand in dem Depot der 
belgiſchen Nationalbank lägen. 2 


Der unverſühnte Vatikan. 


Die Mailänder „Tribuna“ brachte eine Meldung, die 
von der ganzen Welt nur mit allem Vorbehalt wiedergegeben 
wurde. Dieſe Meldung beſagt: Der italieniſche Staat hat ſich 
ſeinerzeit den Konvent angeeignet, der zum Sanctuarium 
des heiligen Franz von Aſſiſi gehörte, und hatte aus 
dem Mönchskloſter ein Waiſenhaus gemacht. Muſſolini hat 
nun bereits vor mehreren Monaten Verhandlungen mit; 
dem Heiligen Stuhle führen laſſen und die Rückgabe des 
Konvents an den Minoritenorden ange⸗ 
boten. Die Verhandlungen gelangten zum Abſchluß. und 
der Konvent wird von den Franziskanern im nächſten Jahre 
am 700. Geburtstage des größten Heiligen der katholiſchen 
Chriſtenheit wieder bezogen werden. Der Konvent ſoll das 
Generalshaus des Ordens werden. Die „Tri⸗ 
buna“ berichtete nun, daß der Payſt die Abſicht habe, am Er⸗ 
innerungs⸗ und Dankfeſt perſönlich teilzunehmen, und daß 
er als erſter Papſt wieder den Vatikan verlaſſen werde, um 
an dem Grabe des Heiligen Franz zu beten. Die Quelle, 
aus der die Notiz ſtammt. behauptet, ein höherer Würden⸗ 
trüger habe erklärt, daß der Papſt zum Ausdruck bringen 
wolle, daß der Friede zwiſchen dem Königreich 
fee und dem Heiligen Stuhl herge⸗ 
tellt ſei. 

Eine indirekte Antwort auf dieſe von der „Tribuna“ in 
Umlauf geſetzten Nachricht von der angeblichen Abſicht des 
Papſtes, die freiwillige Klauſur im Vatikan aufzugeben, gibt 
am 1. Dezember das offiziöſe Organ des Vatikan, der 
„Oſſervatore Romano“, in einer Polemik gegen den 
klerikal⸗faſziſtiſchen „Corriere d'Italia“, der behauptet hatte, 
im Faſzismus verwirkliche ſich allmählich das „Ideal des 
katholiſchen Staates“. Mit großer Zurückhaltung und Vor⸗ 
ſicht warnt der Vatikan vor derartig übereilten Bewertungen. 
Vom Beginn eines katholiſchen Staates in Italien köune 
nicht geſprochen werden, ehe die römiſche Frage 
gelöſt werde, und ſolange die Löſung nicht diefenigen 
Vorausſetzungen erfülle, die die Kirche für notwendig er⸗ 
achte, ſei es im Intereſſe ihrer Souveränität, ſei es für die 
von Gott erhaltene Sendung. Allen anderen Fragen ſtehe 
dieſes eine Problem voran. Damit iſt einerſeits recht viel 
Waſſer in den Wein der klerikalen Faſziſten gegoſſen worden, 
und andererſeits iſt damit auch geſagt, daß an eine Durch⸗ 
brechung der freiwilligen Klauſur des PBar- 
ſte s, die doch den ſtärkſten und klarſten Proteſt gegen den 
italienſſchen Staat darſtellt, vorläufig und bis zur Regelung 
der römiſchen Frage nicht gedacht werden kann. 


Arbeiterbemonſtrationen im polniſchen 
5 Kohlenrevier. | 


Warſchau, 4. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Aus 
Dabrowa wird berichtet, daß im Dabrowaer und Krakauer 
Kohlenrevier aus Anlaß der Teuerung Arbeiter⸗ 
demonſtrationen ſtattgefunden hätten. Unter der Bevölke⸗ 
rung herrſcht große Erregung. Der ſozialdemokratiſche 
Abg. Stanczyk wandte ſich telegraphiſch an den Seim⸗ 
marſchall Rataj, und bat dieſen, ſeinen ganzen Einfluß 
dahin geltend zu machen, daß die adminiſtrativen Behörden 
gegen die Preistreiberei energiſch vorgehen. 
Rataf antwortete, daß über die Situation beraten und der 
Beſchluß gefaßt worden ſei, eine weitere Preisſteigerung 
nicht zuzulaſſen. Vielfach haben die Arbeiterdelegierten ge⸗ 
droht, daß die Arbeiter eine Aktion auf eigene Fauſt unter⸗ 
nehmen würden, falls es der Regierung nicht gelingen ſollte, 
der Situation Herr zu werden. 


Wieder ein Verrückter im Belvedere. 


Warſchau, 2. Dezember. Geſtern gegen 8 Uhr abends 4 


erſchien in der Kanzlei des Staatspräſidenten im Belvedere 


ein junger Mann, der verlangte, den Staatspräſidenten per⸗ 
ſönlich zu ſprechen. Da der Unbekannte über den Zweck 
ſeines Beſuches keine Auskunft geben wollte, ſo wurde die 
Polizei herbeigerufen, die feſtſtellte, daß der Unbekannte 
aus dem Dorfe Jednia, Kreis Radom, ſtammt und Stefan 
Krekor heißt. 

Als man in Krekor rt wies er darauf hin, daß er 
eine fabelhafte Erfindung gemacht habe, die es 
ermöglichen würde, alle Seimparteien auf 
ein einziges Programm zu einigen. Das Rätſel 
wäre dann gelöſt. Es würde alſo nur eine Partei geben und 
das Polenland würde leben, blühen und gedeihen. 

Da dieſer Gedanke bei der Parteizerſplitterung in Polen 
ſogar der Polizei zu verrückt erſchien, ſo wurde Krekor als 
wahnſinnig erklärt und nach Radom zurückgeſchickt. 


Ein Weihnachtsgeſchenk für die Penſionäre. 


Warſchau, 4. Dezember. Der Miniſterrat nahm in einer 
der letzten Sitzungen einen Antrag des Finanzminiſters auf 


Differenz zwiſchen den ge⸗ 
zahlten und den im Sinne des Geſetzes vom 11. Dezember 
1923 zu zahlenden Bezügen für die Penſionäre an. Dieſer 
Beſchluß betrifft die Nachzahlung der Penſionsbezüge 
für die Zeit vom 1. Oktober 1923 bis zum 1. Mai 1924 an 
die Penſionäre, Witwen und Waiſen, die dieſe infolge 


irriger Umrechnung der polniſchen Mark in Ztoty nicht er⸗ 


näre der Teilungs mä 


dreiprozentige Beitrag für die Penſionskaſſe 


halten haben. Dem Sejm ſoll eine Novelle zum Penſions⸗ 
geſetz zugehen, nach welcher die Bezüge an die Penſio⸗ 
chte um 25 Prozent er⸗ 
höht werden ſollen, unter gleichzeitiger Aufhebung des 
Art. 3 des Geſetzes vom 11. Dezember 1923, der den Bezug 
von Penfionen aus zwei Regierungskaſſen verbietet. Der 
5 ſoll nach der 
Novelle ebenfalls nicht mehr erhoben werden. 7 
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2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 282. 


Bromberg, Sonnabend den 5. Dezember 1925. 


Pommerellen. 


Brandſtatiſtik für Pommerellen. 


Nach einer von der Pommerelliſchen Feuerverſicherungs⸗ 
geſellſchaft aufgeſtellten Statiſtik waren im Jahre 1925 bis 
zum 1. Oktober d. J. in Pommerellen 281 Feuersbrünſte zu 
verzeichnen. In der Mehrzahl der Fälle handelte es ſich um 

randſtiftung. An Verſicherungsſum men 
wurde der Betrag von 11000000 zi ausgezahlt. 


4. Dezember. 
Graudenz (Grudziadz). 


* In der nächſten Stadtverordnetenſitzung am Montag, 

7. d. DE, ſtehen u. a. folgende Punkte auf der Tagesordnung: 
Beſchlußfaffung über die Budgetvoranſchläge der Abteilun⸗ 
gen 1—27, der außerordentlichen Verwaltung und der ſtädti⸗ 
ſchen Sparkaffe für das Jahr 1926. Beſchlußfaſſung über den 
. zu der Gebäudeſteuer. Beſchlußſaſſung 
der Prozentſätze der ſtädtiſchen Lokalſteuer für das Jahr 
1926. Die Sitzung wird auf Grund des § 42 der Städte⸗ 
ordnung mit derſelben Tagesordnung zum zweiten 
Male anberaumt und iſt ohne Rückſicht a die Zahl 
der erſchienenen Stadtverordneten beſchlußfähig. 155 
f Die Hädtilde Forſtverwaltung läßt alljährlich in dem 
ausgedehnten Waldbeſtande Ausholsungen vor⸗ 
nehmen. Es wird der eigene Bedarf gedeckt und dann 
kamen in manchen Jahren noch bedeutende Mengen von 
Bauholz, Brennholz, Stangen und Strauch zum Verkauf. 
Die Bewohner der Stadt konnten ihren Holzbedarf zum 
größten Teil aus dem Stadtwalde decken, und auch aus dem 
Landkreiſe Graudenz und dem Kreiſe Culm kamen viele 
Kaufluſtige zu den Verkaufsterminen. Beim Bau der neuen 
Forts mußten ſchon bedeutende Waldflächen auf Anordnung 
der Heeresverwaltung abgeholzt werden. Bei Kriegsbeginn 
wurde durch Armierungsſoldaten ein weiteres Waldſtück 
niedergelegt und nach der politiſchen Umgeſtaltung zwang 
die Geldnot zur ſtarken Abholzung. Es wurde über den 
Waldwirtſchaftsplan hinaus abgeholzt, und die Stadt war in 


dieſem Jahre bereits gezwungen, in der Gräflichen Forſt 
Sartowitz mehrere hundert Raummeter anzukaufen. Die 
Holztermine wurden früher in der Hauptſache im Wald⸗ 


häuschen, das der Stadt gehört und im Stadtpark liegt, ab⸗ 
gehalten. Es war alſo jedem Bewohner möglich, dorthin 
zu wandern und ſeinen Bedarf zu decken. Seit einiger Zeit 
finden die Holzverkaufstermine nur in der etwa 
6 Kilometer von der Stadt gelegenen Förſterei Rudnick 
ſtatt. Für ältere Leute und ſolche, die in ihrem Geſchäfte 
nur auf kurze Zeit abkömmlich ſind, iſt der Beſuch der Holz⸗ 
termine unmöolich. Sie müſſen ſich alſo an den Händler 
wenden, der natürlich einen Aufſchlag nehmen muß. Es 
wäre ſehr erwünſcht, wenn wenigſtens ein Teil der Berſteige. 
rungen wieder im Waldhäuschen abgehalten würde. 


A. Auf der Weichſel treiben die Eisſchollen dichter und 
auf den flachen Stellen bleiben ſie bereits hängen. So iſt 
das Treibeis unterhalb eines Pfeilers der Eiſenbahnbrücke 
ſteßen geblieben. Am Mittwoch kamen die Dampfer: 
„Miniſter Lubeeki“, „Chartoryski Adam“ und Jamoyski“ 
leer ſtromauf. Sie hatten Schleppzüge nach Danzig gebracht 
und wollten noch jetzt den Heimathafen Warſchau erreichen. 
Sie kamen aber nicht weiter und mußten hier den Nothafen 
aufſuchen. 
Kaſernenſchiffe und einige andere Fahrzeuge der Strom⸗ 
bauverwaltung verſperrt, ſo daß es den Dampfern nicht 
möglich war, in Sicherheit zu kommen; ſie mußten vor dem 
Hafeneingang anlegen und übernachten. Einer der Dampfer 
mußte ſogar im Strom im Schutze einer Sandbank anlegen. 
Es hatte ſich auch nach ein vierter Damuyfer ein kleiner 
Schlepper, eingefunden, der ebenfalls vor dem Hafeneingang 
ſeinen Liegeplatz nehmen mußte. Das eine Holzfloß liegt 
noch immer oberhalb der Eiſenbahnbriſcke ſeſt, und alle Bes 
mühunnen, es wieder flott zu machen, blieben erfolglos. Der 
Fährbetrieb iſt ſeit einigen Tagen eingeſtellt wor: 
den. Das Fährboot licat am Ufer. 

e. In den Volksſchulen, die wegen zahlreicher Maſern⸗ 
fälle bekanntlich mehrere Wochen geſchloſſen waren, 
iſt mit dem e jetzt wieder begonnen worden. 25 


Leider war der Hafeneingang durch zwei 
für Eier ſogar bis 4. 


e Teure Schokolade. 
hieſiger Bürger nach Danzig und brachte auf der Rückfahrt 
außer 20 Zigarren und 10 Zigaretten auch 4 Tafeln Schoko⸗ 
lade mit, deren Einführung verboten iſt. Bei der Reviſion 
in Dirſchau wurde ihm die „Konterbande“ abgenommen und 
er erhielt nach einiger „Zeit vom hieſigen Finanzamt eine 
Strafperfügung über 62,50 zl. Da er über diefen Betrag 
damals nicht verfügte, zahlte er nur 40 zi und meinte, daß 
hiermit die Angelegenheit erledigt ſei. In den nächſten Tagen 
kam aber nochmals der Beamte des Finanzamtes und wollte 
20.50 31 einziehen. Der „Schmuggler“ verweigerte weitere 
1 und erhielt darauf eine neue Strafverfügung in 

öhe von 135 zl. Er beantragte darauf gerichtliche 
Ent ſcheid ung. In dieſen Tagen fand nun in Dirſchau 
die I Verhandlung ftatt, und der Angeklagte wurde zu einer 
Seibftzafe von 20 zi und Tragung der hohen Koſten vers 
urteilt. 0 


Thorn (Tora), 


dt. In der letzten Stadtverordnetenſitzung wurde als 
erſter Punkt die Unterſchreibung des „Thorner Pakts“ betr. 
Austauſch von Militärgelände gegen anderes zu⸗ 
gunſten der Stadt zur Kenntnis genommen. Als Mit⸗ 
gliedsbeitrag zum Verbande! der Städte Pommerellens wur⸗ 
den 450 Zloty bewilligt. Der Magiſtrat ſoll die Auto⸗ 
droſchkenbeſitzer darauf hinmeiſen, daß die Anbrin⸗ 
gung von Autouhren der Firma „Argo“ auf Grund einer 
polizeilichen Verordnung notwendig ſei, da jedes zu Er⸗ 
werbszwecken benutzte Auto mit ſolch einer Uhr verſehen 
ſein muß. Die Beratung eines neuen Statuts betr. die 
Straßenreinigung, Wahl eines Aufſichtsrats für die Forte 
bildungsſchulen wurden vertagt. 

dt. Das Ergebnis der Kreistagswahlen am ehen 
Sonntag war folgendes: NPR. Mattonale Arbeiterpartei) 
13, NEL. (Witospartei) 3, Pom. Tow. Rolnicze (Pom⸗ 
merelliſcher Landwirteverband) 6, Ortsliſten 3, Deuce 
3 Mandate. 

dt. Konkurſe. Nach einer Bekanntmachung des . 
ner Kreisgerichts iſt über das Vermögen der Firma L. 
Kujawski, Maſchinenfabrik. und der Drogerie „Pod Korong“ 
(Leon Rychter! das Konkursverfahren eröffnet worden. 
Konkursverwalter für die erſtere Firma iſt Stanislaw 
Tyrchan, Szeroka (Breiteſtraße) 18, für letztere Advokat 
Bieszka. Päckerſtraße (Piekarny) 26. * * 

—dt. Eine Heine Enttäuſchung erfuhren manche Frauen, 
namentlich aus Beamten⸗ und Militärkreifen. als fie am 
Erſten d. M. Einkäufe in den Geſchäften machen wollten: 
feiner der Geſchöftsleute gab Waren auf aku e! 
Nur gegen volle Barzahlung wird hinfort verkauft. * 

2 


Vereine, Ceran'taltungen ꝛc. 
Fremdenvorſtellung der Deutſchen Bühne Thorn am Sonntag, den 
6. Dezember, nachm. 3,15 Uhr, im Deutſchen Heim: „Alt⸗Heidel⸗ 
berg“. Näheres im Inſerat. (13835 * * 
Coppernicus⸗Verein. Der anfangs für kommenden Monat in Aus⸗ 
ſicht geſtellte Lichtbildervortrag des Herrn Konſuls Dr. Poch⸗ 
hammer findet am hr den 17. d. M., abends 8 Uhr, im 
Deutſchen Heim ſtatt. (13834 * * 


3 ³ͤ§Ü· ͤU—— 


er. Culm (Chelmno), 2. Dezember. 
winterliches Bild bot der bent Wochenmarkt, doch 


war er nicht fo aut beſchickt, und fo gingen die Preiſe auch 
Für Butter zahlte man 2,50—2, 70 und 


gleich in die Höhe. 
Gänſe koſteten 1120 das Pfund, 
Enten 120—1,50, Hühner 1.50—3, Tauben 1,20—1,50 (Paar). 
Der Fiſchmarkt bot wenig Auswahl. — Da die Weichſel ſeit 
dem Froſtbeginn Grundeis führt, wurde die fliegende 
Fähre abmontiert und in den Hafen gebracht. Der 
Perſonenverkehr wird mittels Dampfer unterhalten. Der 
A chen bus verkehr nach dem Bahnhof Terespol iſt unter 

bro 
—* Culmſee (Chelmda) 3. Dezember. In der Nähe von 
Culmſee ſielen der Landpolizei zwei „ſchwere Jungen“, die 
Ukrainer Emec und Beks, in die Hände. Beide waren ohne 
Paß aus Rußland nach Polen gekommen, und hatten 

größere und kleinere Einbrüche und Diebſtähle verübt. 

* Dirſchau (Tezew), 3. Dezember. Das Geſpenſt der 


. eint PR jest auch bei uns mehr 


Vor einigen Monaten reiſte ein 


Ein hübſches, 


als 15 sher bemerkbar machen zu wollen. Wie wir hören, 
ſo ſchreibt das „Pomm. Tagebl.“, beabſichtigen die hieſigen 
Fabriken wegen Mangels an Arbeit ihren Betrieb bedeu⸗ 
tend einzuſchränken oder überhaupt zu schließen. Auch in der 
hieſigen Eiſenbahunebenwerkſtätte wird geplant, den Bea 


trieb in nächſter Zeit auf vier Tage in der Woche einzu⸗ 


ſchränken. 
u. Görzuo, 2. Dezember. Infolge der wirtſchaftlichen 
Schwierigkeiten hat hier der „Elabor“ feinen Betrieb 
Wie und das Perſonal entlaſſen. 
sc. Aus der Schwetz⸗Neuenburger Niederung, 2. Des 
zember. Trotzdem die Niederungen den beſten Boden auf⸗ 
weiſen und dementſprechend auch bei der Veranlagung der 
Steuern von jeher ſtark bedacht wurden, ließ man fie in 
Beziehung auf VBerkehrsverhältniſſe ſehr im 
Rückſt ande. Die Provinzialchauſſee führte an der 
Niederung entlang, eine Querchauſſee von Graudenz nach 
dem Höhenrande. Erſt ſpät, vor noch nicht fünfzig Jahren, 
wurde die Kreischauſſee Sartowitz.Michlau Neuenburg 
erbaut. Die Bahnſtrecke Laskowitz—Graudenz wurde um 
1875 eröffnet, eine Halteſtelle bekam die Niederung aber 
nicht. Es bedurfte erſt langjähriger Arbeit und freiwilliger 
Beiträge von privater Seite, damit die Kreischauſſee 
Gruppe —Michlau erbaut wurde. Dieſe war auch für den 
ſtarken Verkehr von Graudenz zum Schloßplatz Gruppe 
om Bedürfnis geworden. Dem Bau diefer Querſtraße 
olgte dann auch die Anlage der Halteſtelle Dragaß. Erſt 
dadurch konnte die Eiſenbahn für die Niederung für den 
3 und Güterverkehr richtig nutzbar gemacht wer⸗ 
en. 
höfen bedeutende Strecken zurückgelegt werden, 
war daher bereits ſeit Jahrzehnten 


und es 


kommen, die die Niederung gleichlaufend mit der Weichſel 
durchſchneidet. Man glaubte, daß durch Bau einer Klein⸗ 
bahn von Neuenburg durch die Niederung bis nach Schwetz 
evtl. mit Berührung der Halteſtelle Dragaß den berech⸗ 
tigten Wünſchen entſprochen werden könne. 
dieſer Angelegenheit bereits zahlreiche Vorarbeiten vorge⸗ 
nommen und das Projekt war unter den damaligen Ver⸗ 
hältniſſen nicht ausſichtslos. 
bau, für den die Niederung den geeigneten Acker aufweiſt, 


Bei der Länge der Niederung müſſen zu den Bahn⸗ 


Beſonders der Zuckerrüben⸗ 


0 das Beſtreben der 
Niederungsbewohner, eine weitere Bahnverbindung zu be⸗ 


Es waren in 


hätte bei günſtigerer Abfuhr außerordentlich gehoben wer⸗ 


den können. Der Krieg und die politiſche Umgeſtaltung 
haben das Projekt und ſeine Notwendigkeit zwar nicht ver⸗ 
geſſen laſſen, aber die wirtſchaftliche Verarmung verhindert 
die Ausführung für abſehbare Zeiten. 

h. Soldau (Dzialdowo), 1. Dezember. Am letzten Frei⸗ 
tag wurde auf der hieſigen Station ein 14jähriges Mädchen 
vom Zuge überfahren und getötet. Der Nam 
des Mädchens konnte nicht feſtgeſtellt werden. — Am Mitt: 
woch, 9. 
ſtatt. 

h. Strasburg (Brodnica), 2. Dezember. 
gen Gefängnis ſind am Sonnabend, 28. v. M., vier 
Gefangene entflohen. Sie waren in der Korb⸗ 
flechtereiwerkſtatt beſchäftigt und hatten das Gitter heraus⸗ 
gebrochen, wodurch ſie ins Freie gelangten. Die Entflohe⸗ 
nen ſind ein Bernhard Lomnic, 31 Jahre alt, Valentin Fab⸗ 
janowski, 20 Jahre, Viktor Kraſinski, 22 Jahre, und Franz 
Binert, 23 Jahre. Sämtliche trugen Gefangenenkleidung. 
— Vor einigen Wochen war vom hieſigen 67. Infanterie⸗ 
Regiment der Soldat Jan Ryniewiez deſertiert. Am 
24. v. M. gelang es der a Ralo den Deſer⸗ 
teur zu verhaften. — Auf dem letzten Wochenmarkte 
waren die 128 5 geſtiegen. Butter koſtete 2— 2,20, Eier 3,50, 


een 2 03,550, Enten 2—4, Gänſe 56, Kartoffeln 1,50. 
Da 4, Roggen 11, Gerſte 10, Hafer 10, ur er aint 58 
bis 60 der Zentner Lebendgewicht, Abſatzfer! eh 


Paar. 


4 


Kleine Rundihau. 


* Zwei Dichter im Sterben. Wie aus London mitgeteilt 
wird, befindet ſich der große engliſche Dichter Kipling auf 
feinem Gut in Burwaſh im Sterben. Die letzten Berichte 
über ſein Befinden lauten ſehr 8 — Auch das Be⸗ 
finden des bekannten polniſchen Schriftſtellers 
Reymont, der an einem Herzleiden erkrankt iſt, hat ſich 
in den letzten Tagen ſehr verſchlechtert. Er iſt am Mitt⸗ 
woch mit den Sterbeſakramenten verſehen worden. 


Thorn. 


17. pe 8 172 Abr eniſchllen 5 
i nach langem, ſchwerem, mit Geduld 
getragenem Leiden meine liebe Frau. 

j unjere herzensgute, treuſorgende E% 

Mutter, Schwiegermutter und hehe 1 605 

mutter 7 BA itattfinden, 


Emilie Bott 


geb. Rutlowsfi lindern zu helfen. 


im 55. Lebensjahre, PR 
Bin Dies zeigt in tie er Trauer an im; 
Namen aller Hinterbliebenen i 


Emil Bott. 
Thorn, den 3. Dezember 1925. 


Hilfe 


ſrichtigſten Dank. 


N Die Beerdigung findet am Mon⸗ 
Jtag. den 7. Dezember, nachm. 3 Uhr, & 
vom Trauerhauſe aus auf dem alt⸗ Mi 
* lädt. Lee en 


Alte künftliche 


Ge hiſſe Mandeln 


auch einzelne Ne m. olinen 


Stiften. Platin u. Gold. 2 

lauft u. zablt gut 938: Sultaninen 18 Wallis, Sr 

zibmeseneisät,, | Korinthen 2 al . — Deulſche Bühne in Torun T.;. 
Oetters t 10050 8 Sonntag, den 6. Dezember, 

Chaiſelongues Kuchengewürze Der pünktlich 8.15 Uhr nachmittags. 


Oetkers 


Pfeſſerkuchen⸗ 
Gewürze 


a TE ind ſämtliche Kolonial⸗ 
Streuet den waren empfiehlt billigft 7 
ak Araczewski, 

Vögeln Futter! Toru, Ede Chelnrin⸗ 

RE eee 


verlauft billigſt 18892 


Knit, Tapezierer, 
Farbary 11, Hof. 


Koſtenanſchläge. 


sla am Markt. 1833 


Weihnachtsbitte! 


f Die Armen unſerer Wohltätigkeits⸗Vereinc 
ſollen zu Weihnachten bedacht werden. Eine 
Weihnachtsbe 9 ſoll am 15. Dezember 
Wir richten die herzliche Bitte 
beſonders an unſere Volksgenoſſen vom Lande 
mit Lebensmitteln und anderen milden Ga⸗ 
ben jeder Art die Not unſerer Bedrängter 
Allen den Mitbürger 
unſerer Stadt, die in freundlicher Weile jcho: 
eleiſtet hab en, ſagen wir unſern auf 
ögen noch viele Dielen 
Beispiel folgen, damit zum bla. Weihnachts 
ſeſte auch bei den vom Schickſal Betroffenen 
beſcheidene Freude herrſchen kann! 1350 
Die Gaben bitten wir im Geihäft vor 


Guſtav Weeſe, ul. Sadlarska 20, abzuliefern 


Deutſcher Frauenverein; 
Ev. Frauenhilfe 


Zum Feſt! zseesezsseeseg 
2 5 gie Annoncen-Erpedition 8 


5 3 Inſerat⸗Auſträge $ 4 


für alle Zeitungen 


in Polen und im Freiſtaat 3 Schauſpiel in 5 Auf 


zu Originalpreiſen entgegen. 
Jachm. Beratung. 


1. Klasse 
ab Wald und ab Lager. 


Tow. z ogr. po. 


empfiehlt 
zum Verkauf und Umtauſch 


in Torun und Lubicz 
in bekannt guter e 


Gerſten⸗Grütze 
und Perl⸗Oraupen. 


Fremden⸗Vorſtellung: 


Alt⸗ 


an der Tageskaſſe bis 2.45 Uhr reſerviert. 


’6rmoSlaskig Towarzystwo Weglowe 


13218 
topernika 7. TORUN, Tel.128/113. 


Seite Muhle 8. 


Meizen- U. Roggenmehl 


⸗Heidelb erg | Zu verkaufen 


fzüg. v. Wilh. Meyer⸗Förſter. 

Vorverkauf von 11-1 u. 3-5 Uhr im Friſeur⸗ 
geſchäft Thober, Starn hirnek 31. Tageskaſſe 
ab 2½ Uhr. Telefoniſch unter Nr. 482 (Deutiches 
Heim) oder ſchriftlich bestellte Karten bleiben 
13762 


Graudenz. 


„ Hlabenholze . Inſerate 


für die am 11. Dezember (Sonnabendnummer vom 12. 12. 1925) er 
Ausgabe kommende 


Graudenzer 
Weihnachtspropagandanummer 


der „Deutſchen Rundſchau“ 


werden ſchon jetzt entgegengenommen. Nähere Auskunft u. Anzeigen⸗ 
Annahme durch die 


„ Hauptvertriebsſtelle Arnold e 
Buchhandlung, Graudenz. 


Mulſche I 


Grudziadz E. V. 
Sonntag, den 6.12.25, 
im Gemeindehauſe, 


nachm. 3 Ahr 
Fremdenvorſtellung 
Zum letzten Male: 


„Sieh: 


ie Aland | Damen:Kleider 
e ausCheviot 7.50, 9.50, 
Haß 5 Weit nachtsgeſchenk. 
5 m ild N 
a mw ! 
Puten Psgel en 
Willy Marx ae 
Grudzigdz 13310 


1.50, 15.50, geeign. als 
Rehe 
Perlhühner n 204. 13707 
Micliewiczaz8. Tel. 904. 


Nirchl. Nachrichten. 
b 1 
Gruppe. Dienstag, 05 ene e 


den 8. 12. (Kreis⸗Guſtav⸗ Ende vor 6 Uhr. 
1 Bertitg (nußb., mit Adolſſeſt), nahm. 2 Uhr: Mittwoch, d. 9. 12. Ar 
Spiegel Feſtgottesdienſt, Superint. une 19 180085 PR 5 

m. Kon⸗ „Ber Treue en 
it. Shienel A e ee der Eintrittskarten im Ge⸗ 


19841 (nußbaum). richt Sup. Morgenroth, ſchäftszimmer Mickier 
e 13, 11. Schwetz. wicza 15. 13642 


d. M., findet hier ein Vieh⸗ und Pferdemarkt 
Aus dem hieſi⸗ 


ſüneumuch 


Aach Kindergottesdienſt. 


F 
IGtundbeſter! Rranere 
e eee 

rucht⸗ 5 N 
träucher, beſte Kapi⸗ Ca. 2000 2 
e eee 
billigite Preſſe. Große 3.9885 an d. Gesch t. g. f 


: Kreistagswahlen! 
einen n Holl 2850 Nm die deulſchen Wähler Des Rreifes Bromberg! 


Sw. Tröicy 15. Reſtkaufgeldhypothek. 
Telefon 48. 18410 goldſich. an chnell ent-] 


—— ſchloſſen, Käufer günſtig WW 
158 Tal. 1775 N 


abzutreten. 
Ia Oberschlesische 


Ofſert. unter J. 13846 
d. Geſche Ztg. 

Kohlen 

Hütten Koks 


(Seltene Befegeket!! 
[Wanderkino 


mit 13554 


Lichtdnnamo 


8 mal gelaufen 


\ | für 1200 Dollar zu verlaufen. 


(Anſchaffungspreis 2100 Dollar). 

Bleibe auf Wunſch Teilhaber, beherrſche jedoch 
nicht die po'n. Sprache. Offert. u. Nr. 1028 /G. 
an Annonc.⸗Expedition „Polannonce“, Danzig. 
— 


Die Verabredung zur Einreichung gemeinſamer Wahlliſten 
iſt von der Gegenpartei nicht gehalten worden. Die daraufhin 
eingereichte deut che Kandidatenliſte wurde geſtrichen. Wir 
behalten uns weitere Schritte vor. Daher fordern wir auf, 


= 


zur Daft ger 


sungbieh = 


sowie uche ab fofort oder in allen Wahlbezirken Stimmenthaltung zu üben. 1 0 ö 
Kloben- u 1. Januar unver- RK Kit 

* "heirateten, evangelisch.] * ittergut Starszewo, 
Kleinholz 1 poczta Laskowice, powiat Ewiecie, 18782 


& 


{ 


Der deutſche Wahlausſchuß. 1 
* 


SSS 


Wir find jederzeit Knfatäner für 


Hofbeumten! 
y Getreide aller Art 


empfiehlt: 18727 
von Winter, 


6, Schroeder Jelenfec, v. Chelmno, 


Inh, O. Gloeckel] Poft Maſe Ezyſte. ass 
e ‚Pomerska nr: II 
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Der Nahdrud ſärtlicher Original⸗Artirel tft nur mit anddrüd« 
licher Angabe der Quelle gekatiet. — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugefichert. 


Bromberg, 4. Dezember. 
Stadtverordnetenſitzung. 


Die geſtrige Bromberger Stadtverordnetenverſammlung 
ſtand unter dem Zeichen des Abſterbens des Kolle⸗ 
giums. Erſt kurz vor 7 Uhr konnte die auf 6 Uhr an⸗ 
beraumte Sitzung beginnen, da erſt um dieſe Zeit die Be⸗ 
ſchlußfähigkeit feſtgeſtellt wurde. Die meiſten Punkte der 
Tagesordnung bildeten Steuerfragen, die jedoch ſämt⸗ 
lich der Vertagung verfielen, da man ſie im Zuſammen⸗ 
hange mit dem geſamten Haushaltsplan erledigen will. 
Einen großen Zeitraum nahm die Arbeitsloſenfrage 
in Auſpruch, die nach dem Magiſtratsantrag dadurch gelöſt 
werden ſoll, daß man eine Reihe von Notſtands⸗ 
arbeiten ausführt Die Vertreter der Arbeiterparteien 
ſetzten ſich lebhaft für eine Erweiterung der Arbeits⸗ 
loſenhilfe ein, die auch auf die beſchäftigungsloſen geiſti⸗ 
gen Arbeiter ausgedehnt werden ſolle. Der Magiſtrats⸗ 
antrag gelangte ſchließlich zur Annahme. Zu Beginn der 
Sitzung erfolgte die Ein führung des zum unbeſoldeten 
Stadtrat gewählten und als ſolcher vom Wojewoden be⸗ 
ſtätigten Rechtsanwalts Dr. Jaſinski. 


Die Ausſtellung „Häusliche Kunſt“ 


wurde geſtern Nachmittag 5 Uhr im Zivilkaſino in der bis⸗ 
her üblichen Weiſe eröffnet. Ein Prolog, geſprochen von 
Frl. Edith Warmbier, wies in hübſchen Verſen auf die 
Reichhaltigkeit der Ausſtellung hin, in der vieles Erzeugniſſe 
häuslicher Kunſt ſei, und lud zum Kaufe ein, angeſichts des 
herannahenden Weihnachtsfeſtes. Sodann faßte Frl. Marta 
Schnee in einer kurzen Anſprache die Leitgedanken zu⸗ 
ſammen, die den Deutſchen Frauenbund auch in 
dieſer Zeit wirtſchaftlichen Drucks, und gerade unter den 
heutigen Verhältniſſen, veranlaßt hätten, wiederum in der 
Adventszeit mit dieſer Ausſtellung an die Öffentlichkeit zu 
treten. Es gelte, auf dieſem nun ſchon ſeit mehreren Jahren 
mit Erfolg beſchrittenen Wege manche Not zu lindern, 
manchen Bedürftigen eine Beihilfe zukommen zu laſſen, nicht 
durch Almoſen, ſondern durch den Entgelt für lange und 
mühevolle häusliche Arbeiten. Es dürfe wohl erhofft wer⸗ 
den, daß auch jetzt dieſe Erwartungen in befriedigendem 
Maße in Erfüllung gehen. 

Die Ausſtellung ſelbſt zeigt im ganzen dieſelbe Anord— 
nung wie die früheren. Einen ſehr weſentlichen Teil bilden, 
wie immer, die Handarbeiten aller Art, von den einfachſten 
bis zu denen, die auf erleſenen und gewählten Geſchmack 
eingeſtellt ſind. Wie wir hören, umfaßt dieſe Abteilung 
allein gegen tauſend Nummern. Ferner ſind Glas⸗ und 
Porzellanſachen (zum Teil wohl älterer Familienbeſitz) 


wieder in ziemlich reicher Auswahl vertreten, ſodann Bilder, 


Spielſachen und allerlei Gegenſtände des Hausrats, die teils 
Luzus⸗, teils Gebrauchswert haben. Etwas ſchwächer beſetzt 
iſt diesmal die Abteilung Bücher und Muſikalien. Jeden⸗ 
falls bietet die Ausſtellung ein Vielerlei nützlicher, prakti⸗ 
ſcher und geſchmackvoller Erzeugniſſe und verdient freund⸗ 
liche Beachtung. Der Beſuch war am Eröffnungstage recht 
zahlreich, und der Hauptſaal, wie auch der Nebenſaal, in dem 
man in zwangloſem Kreiſe Kaffee und Tee einnehmen 
konnte, boten ein belebtes 
muſik noch dazu beitrug, die Stimmung zu erhöhen. 


§ Zur Warnung. Der Ztotyſturz und das Anſteigen des 
Dollars hat im Kleinhandel ſchon zu Erſcheinungen geführt, 
die eine bedenkliche Ahnlichkeit mit Gepflogenheiten aus der 
Inflationszeit haben. Es ſind der Kriminalpolizei Fälle 
zur Kenntnis gekommen. wonach Geſchäftsleute die Abgabe 
von Waren des erſten Bedarfs (Lebensmittel), auf Vorrat, 
alſo in größeren Quantitäten als für den Tagesbedarf, abge⸗ 
lehnt haben. Dieſe Zurückhaltung wurde geübt, weil die 
betr. Geſchäftsleute in der Erwartung auf weiteres Steigen 
des Dollars auch von Tag zu Tag höhere Preiſe zu fordern 
in Ausſicht nahmen. Die Kriminalpolizei weiſt darauf hin, 
daß ein ſolches Verfahren unzuläſſig iſt und gegebenenfalls 
zu ſtrafrechtlicher Verfolgung führt. Sie richtet an die Bür⸗ 
gerſchaft die Bitte, etwaige Fälle ſolcher Warenzurückhaltung 
zur Anzeige zu bringen, damit die Kriminalpolizei weiter 
vorgehen kann. 

8 Einen Einbruch verſuchten in der letzten Nacht gegen 


8 Uhr zwei Männer in das Fahrradgeschäft Poſener Platz 


(Plae Poznanski) Nr. 2. Sie wurden aber verſcheucht, be⸗ 
vor ſie ihre „Arbeit“ vollführt hatten. 

§ Ein Schaufenſter eingeſchlagen wurde in der Nacht 
zum Mittwoch an dem Schuhwarengeſchäft von Paul Kern, 
Wilhelmſtraße (Fantellonsfa) 31. Entwendet wurde aber 
nur ein Paar Schuhe. Der Hauptſchaden liegt in der Zer⸗ 
trümmerung der Fenſterſcheibe. ler 


Vereine, Veranſtaltungen ıc, 


Deutſche Bühne Bydgoszez, T. > Auf die heutige Premiere der 
dramatiſchen Ballade „Godiva“ wird nochmals empfehlend hin⸗ 
gewieſen. Die Hauptrollen ſpielen: Charlotte Damaſchke, Adal⸗ 
bert Behnke und Willi Damaſchke. Die Spielleitung liegt in 
den Händen Willi Damaſchkes. 2 (18870 

Sportbrüder. Heute abend 8¼ Uhr: Monatsverſammlung. Um 
pünktliches Erſcheinen bittet der Vorſtand. (13874 


Kreislehrerverein Bromberg⸗Land. Generalverſammlu ng ö 


am 8. Dezember, vorm. 11 Uhr, bei Kleinert⸗Schleuſenau. 
Ausſtellung „Häusliche Kunſt“, Zivilkaſino. Heute und morgen, 
nachm. 5 Uhr, für unſere Kinder: Wachsfigurenkabinett. (18858 
. G. f. K. u. W. Montag, den 14. Dezember, abends 8 Uhr, Vor⸗ 
trag von Herrn Sejmabgeordneten Kurt Graebe: „Ameri⸗ 
kaniſche Reifeeindrü * Ruüßere? wird 70 bekanntgegeben. (13868 
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Handels⸗Kurſe 


Unterricht in Buchführung, Maſchineſchreiben, 
Stenographie, Korreſpond., Wechſellehre ulw, 
Anmeldungen nimmt entgegen 12204 


G. Borreau, Bücher⸗Reviſor, 
Jagiellonska 14. Telefon 1259. 


Nnotograph.Nunst- Anstalt 


5 F. Basche, Bydgoszez-Okole 
liefert Weihnachtsarheiten nach Ihr. Geschmack 
Speziai- Atelier für Kinderaufnahmen, 

Anerkannt gute Ausführung. 1982 


N pulvern, miſchen und ſieben unfer 


W Pfefferluchen⸗Gewürz 


aus den feinſten Kräutern im eigenen Labora⸗ 
torium auf das Sorgfältigſte. 13704 


Drogerja pod Labedziem 
Bydaosses. 


— 


Bild, während Unterhaltungs⸗ 


ö Nachfrage. 


I 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Lemberg (Ewöw), 2. Dezember. Großes Aufſehen er⸗ 
regt hier der tragiſche Tod des Rechtsanwalts 
Schacht und ſeiner Frau. Geſtern erſchien die Schweſter 
der Frau Schacht bei der Polizei und erklärte, ſie habe ſo⸗ 
eben einen Brief aus Stanislawow von ihrer Schweſter 
erhalten mit der Nachricht, ſie werde mit ihrem Manne 
Selbſtmord verüben. Der Selbſtmord werde im 
Lemberger Park erfolgen. Die Polizei begab ſich ſofort nach 
dem Park und tatſächlich fand man dort vom Schnee faſt zu⸗ 
gedeckt die Leichen Schachts und ſeiner Frau. Wie 
die Unterſuchung erwieſen hat, hat Schacht zuerſt feine Frau 
und dann ſich ſelbſt erſchoſſen. In der Taſche des Rechts⸗ 
anwalts fand man einen Brief, in dem er mitteilt, daß beide 
freiwillig in den Tod gehen. . 

4 8 


Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 3. Dezember. Je dem Lohn⸗ und Tarif⸗ 
ſtreit der Danziger Werft hat nunmehr der Demobil⸗ 
machungskommiſſar die Verbindlichkeitserklärung des 
Schiedsſpruchs des Schlichtungsausſchuſſes vom 16. Novem⸗ 
ber ausgeſprochen. Damit iſt der Lohnſtreit, der etwa 
drei Monate gedauert hat, nunmehr endlich beendet. 
Die Arbeit wurde heute früh wieder aufgenommen. Die 
im Schiedsſpruch vorgeſehenen Löhne ſind dieſelben, die den 
Arbeitern bereits im September angeboten wurden, ſo daß 
die Streikenden nichts erreicht haben. Die Wiederein⸗ 
ſtellung der Arbeiter erfolgt nach Maßgabe der wirtſchaft⸗ 
lichen Möglichkeit; jedoch werden bei der ſchlechten Geſchäfts⸗ 
lage bei weitem nicht alle entlaſſenen Arbeiter wieder ein⸗ 
geſtellt werden können. — Bei den Fleiſchpreiſen iſt 
ein merklicher Rückgang eingetreten. Im Vergleich zu 
den Preiſen von Anfang November liegen die Preiſe heute 
durchweg 10-80 Pf. niedriger. Dies erklärt ſich aus einem 
Rückgang der Viehpreiſe, aber auch aus einer bemerkens⸗ 
ie Beſchränkung der Verdienſtſpanne des Fleiſcher⸗ 
gewerbes. 


Briefkaſten der Redaktion. 


A. St. in W. Die 1500 Mark werden nur auf 15 Prozent = 
277,65 BL aufgewertet. Die rückſtändigen Zinſen bis 1. 7. 24 werden 
auf 15 Prozent reduziert und zum Kapital geſchlagen. Vom 1. 7. 24 
können Sie höhere Zinſen verlangen, mütſſen ſich aber mit dem 
Schuldner einigen. 

Nr. 93 K. R. Die 12 Millionen waren nur 4800 31. wert; davon 
können Sie nur 15 Prozent = 720 31. zurückfordern. 

F. J. 99. Beide Hypotheken find Reſtkaufgeldhypotheken. Ihre 
Hypothek geht aher im Range vor. — Spareinlagen in Banken 
werden mit 5 Prozent aufgewertet, der Höchſtbetrag der Auf- 
wertung tft aber nur 125 31. 

E. S. 12. Sie können wegen böslichen Verlaſſens beim zuſtän⸗ 
digen Bezirksgericht auf Scheidung klagen. 

A. M. S. 70. Sie haben 15 Prozent = 1296,30 SL an Kapital 
zu zahlen. Von dem Betrag der rückſtändigen Zinſen zu 5 Prozent 
find 15 Prozent dem Kapital zuzurechnen. Vom 1. 7. 24 haben 
Sie die Zinſen dem Gläubiger direkt zu zahlen. Der letztere iſt 
befugt, von der Umrechnung, d. h. vom 1. 7. 24, an höhere Zinſen 
zu verlangen, er muß ſich aber mit Ihnen über die Zinſenhöhe 
verſtändigen. „ { 

Forſthaus J. Leider wird der Wert der Einzahlung nur nach 
dem Termin der letzteren beſtimmt; die 12 000 Mk. waren danach am 
15. 1. 1920 nur 930 Goldmark wert. Die Aufwertung erfolgt durch 
Verteilung der Maſſe an die Gläubiger durch einen Treuhänder. 
Der Betrag ſoll mindeſtens 12½ Prozent des Goldmarkbetrages 
erreichen. Kriegsanleihen werden mit 2,5 Prozent aufgewertet 
durch Umtauſch in Anleiheablöſungsſchuld, die aber vorerſt nicht 
kündbar und nicht verzinslich iſt. Die Aufwertung von Pfand⸗ 
briefen erfolgt ähnlich wie die der Sparkaſſeneinlagen. 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Der Dollar. Am Mittwoch, 3. 12., vormittags, begann der 
Dollar auf der Warſchauer Schwarzen Börſe zu 
ſchwankeu. Zunächſt wurde er mit 9,50 angeboten, mittags 
12 Uhr mit 9,20, doch fehlte es an Abnehmern. Um 12,50 Uhr bot 
man ihn gegen 9 Zloty an, um 1 Uhr fiel er ſchon auf 8,50. Die 
Spekulanten werfen auf den Ring Tauſende von 
Dollarnoten, wodurch die Panik nur vergrößert wird. An 
der Börſe iſt ein wahrer Run auf die Aktien ausgebrochen. 
Beſonders geſucht ſind Aktien der Bauk Polski. Sie ſtiegen auf 61. 
Verſchiedene Aktien haben bis 40 Prozent am Werte gewonnen. 
An der offiziellen Börſe war das Dollarangebot ſtärker als die 
Der geſamte Valuten⸗ und Deviſenumſatz belief ſich 
auf 120000 Dollar. Für Dollar in Bar wurden 8,60 gezahlt, an 
der Schwarzen Börſe noch weniger. In Lodz wurde geſtern abend 
der Dollar im Freiverkehr mit 9,29 Ztoty gehandelt; heute ſchwankt 
der Kurs bei ausgeſprochen ſinkender Tendenz. Im Zu⸗ 
ſammenhange damit entſtand auf der ſogenannten „Schwarzen 
Börſe“ eine große Panik. Nach Informationen der Direk⸗ 
tion der Filtale der Bank Polski wurden der Bank bis 11 Uhr 
vormittags 30 000 Dollar zum Kauf angeboten. Den Dollar bieten 
vorwiegend kleiner Spekulanten an, um ſich vor allzu großen Ver⸗ 
luſten zu ſchützen. — Wiener Blätter ſtellen ein weiteres Steigen 
des Zloty feit. m Verhältnis zum niedrigften Kurſe ſtieg der 
Zlotykurs um 30 Prozent. 

Von den Warſchauer Warenmärkten. Der Brotpreis 
iſt in Warſchau in den letzten Tagen von 43 auf 47 Groſchen ge⸗ 
ſtiegen. Auf dem Buttermarkt herrſcht feſte Tendenz. Die 
Zufuhr aus Pommerellen hat faſt ganz aufgehört. Infolge des 
Zlotyſturzes wird die Pommereller Butter nach Danzig und von 
da nach Deutſchland exportiert. Die Preiſe ſind ohne Veränderung 
geblieben. Lebhafte Nachfrage beſtand für Eier. Der Export 
nach dem Ausland iſt ſehr groß. Die Zufuhr aus Kleinpolen iſt 
infolge des ſtarken Froſtes ſehr gering. In der Provinz fordert 
man 40 Dollar für die Kiſte mit allerbeſtem Material. 

wo. Fuſion in der polniſchen Naphthainduſtrie. Eine Kapitals⸗ 
erhöhung um 11,7 auf 23,4 Millionen Zloty nimmt jetzt die 
Towarzyſtwo Przemyslu Naftowegs „Bracia Nobel w 
Polsce“, Spolka Akeyjna (Naphthainduſtrie⸗Geſellſchaft „Gebrüder 
Nobel in Polen A.⸗G.), u. zw. durch Ausgabe von 234 000 Stück auf 
den Inhaber lautender Aktien im Nominalwert von je 50 Zloty 
zum Emiſſionskurs von 60,25. Dieſe Kapitalsverdoppelung hängt 
mit der ſchon vor einigen Wochen von uns gemeldeten Fuſion der 
Nobel A.⸗G. mit der „Olej Skalny“ A.⸗G. (die in Polen die 
Vacuum Oil Company vertritt) zuſammen. 


— ̃ —̃ ̃ —̃ 
Ein Triumph der inländisch. Produktion! 


| f | 0 lem 
am Sonntag, den 6. Dezember, von 4 bis 7 Uhr nachm. 


A. O. dende, 


Gdanka Nr. 165. 


Telefon 520 DER e eee 


„ 


? Geldmarkt. 

Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Bers 
fügung im „Monitor Polski“ für den 4. Deßember auf 6,5133 Zt 
feſtgeſetzt. 

Der Zloty am 3. Dezember. Danzig: Zloty 60,92—61,08, 
Ueberweiſung Warſchau 59,42— 59,582 Berlin: Ueberweiſung 
Warſchau oder Kattowitz 47,88— 48,12, Poſen 48,37 48,63: Zürich: 
Ueberweiſung Warſchau 60,00; London: Ueberweiſung War⸗ 
ſchau 38,00; Neuyork: Ueberweiſung Warſchau 9,75; Paris: —. 

Warſchauer Börſe vom 3. Dezbr. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
London 42,60 - 42,50, 42,60 — 42,40; Neuyork 8,75—8,60, 8,62 —8,58. 

Amtliche Depiſennotierungen der Danziger Börſe vom 
3, Dezbr. In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 
100 Reichsmark —,.— Gd. —— Br., 100 Zloty 60,92 d., 61,08 
Br., 1 amerik. Dollar 5,2088 Gd., 5,2215 Br., Scheck London 25,18 
Gd., 25,18 Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfd. Ster⸗ 
ling 25,19 Gd. 25,19 Br., Berlin in Reichsmark 123,605 Gd., 123.915 
Br., Neuyork —— Gd., —.— Br., Holland 100 Gulden —,— Gd., 


—— Br, Jürich RZ 68. Jie. Br, Paris —— Od, 
openha eo; 
Gd. 59,58 Br. r., Warſchau 
Berliner Deviſenkurſe. 


e. 
100 31. 59,42 


„Offiz. [ Für drahtloſe Auszah: | In Reichsmark In Reichsmark 
5 3. Dezember 2. Dezember 
fäge | lung in deutſcher Mark Geld Brief | Geld Brief 


Buenos-⸗Aires . 1 Peſ. 1.743 1.747 1.741 1.745 
Kanada. . . 1 Dollar 4.197 4.207 4.197 4,207 

758 / Japan 1 Ven 1.818 1.822 1.818 1.822 
— ] Konſtantinopel 1 t. Pfd. 2.225 2.235 2.225 2.235 
4.5 /¼ London . 1 Pfd. Strl. 20.322 | 20,372 | 20,319 | 20,369 
3.5% ][Neuyork . . . . 1 Doll. 4.195 4.205 4.195 4.205 
— Nio de Janeiro 1 Mile, 0.591 0.593 0.59 1 0.593 
— uruguay . 1 Goldpeſ. 4.285 4.295 4.285 4.295 
4% [ Amſterdam .. 100 Fl.] 188.66 169,08 | 168,66 | 169.08 
eee 0; 5.49 5.51 5.49 5.51 
5.5 /ò J Brüffel- Antw. 100 Fre. 19.01 19.05 19.01 19.05 
9 % J Danzig. . . 100 Gulden 80.84 | 80,84 | 80,59 80.79 
3 % Helfingfors 100 finn. M. 10.54 10.58 10.55 10.88 
2% J Italien .. . . 100 Lira] 16,905 | 16,945 | 16,86 16.90 
2% J Jugoflavien 100 Dinar 7.435 7.425 7.425 7.445 
5.5 / ] Kopenhagen. . 100 Kr.] 104.35 104.61 104.22 104.48 
9% J Liſfabon . . 100 Eleuto] 21.275 21.325 | 21.275 21.325 
5 / ] Oslo Chriſtiania 100 Kr. 85.19 85.41 85.19 85.41 
6%, Paris. . 100 Fre. 16.06 16.10 18.04 18.08 
2% Prag 100 Kr.] 12.415 | 12,455 | 12,42 12.46 
4% [ Schweiz. .. . 100 Fre. 80,82 | 81.02 | 80,79 80.99 
10% Sefa 100 Leva 3,055 3.065 3.05 3.06 
5 % ] Spanien .. . 100 Peſ. 59.33 69,47 59.18 59.32 
5 / Stockholm. . 100 Kr.] 112.16 | 112.44 | 112.16 112.44 
9 / ] Budapeſt. . 100000 Kr. 5.877 5.897 5.977 5.897 
9% [ Wien .. . 100 Sch. 59.16 59.30 59.19 59.33 
Züricher Börſe vom 3. Dezbr. (Amtlich.) Neuyork 5,19, 


London 25,14 ¼, Paris 19,72½ Holland 208 ¼, Berlin 123,55. 


Die Bank Polski zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,50 3, do. kl. Scheine 8,50 Zt., 1 Pfund Sterling 41,18 I 
100 franz. Franken 32,20 Z. 100 Schweizer Franken 163,81 3L, 
100 deutſche Mark 202,37 3, Danziger Gulden 163,41 Zloty. 

Produktenmarkt. 

Danziger Produktenbericht vom 3. Dezember. (Amtlich.) 
Preis pro Ztr. in Danziger Gulden. Weizen, rot, beſſer 13,50 
bis 14,00, do. weiß 13,75—14,00, Roggen 8,80—8,75, Futtergerſte 
8,75—9,00, Gerſte 9,25 —10,50, Hafer 8,50—9 , do. gelber 8,00 bis 
8,25, kleine Erbſen 10,00—11,00, Viktorigerbſen 13,00 —15,00, grüne 
Erbſen 14,00 — 16,00 Roggenkleie 5,75—6,00, Weizenkleie 7.007,50, 
Weizenſchale 7.00— 7.50, Peluſchken 10,00, Raps —. Großhandels⸗ 
preiſe per 50 Kg. 9 1 Danzig. 

Berliner Produktenbericht vom 3. Dezbr. Amtliche Pro⸗ 
duktennotierungen per 1000 kg ab Station. Weizen märk. 251253, 
Lief. Dez. 265, März 274— 271,50, Mai 276—275, ſchwach. Roggen 
märk. 158—160, Lief. Dez. 168—166, März 184—182,50, Mai 192 bis 
190,50, matt. Sommergerſte 190—214, feinſte Sorten über Notiz. 
Winter⸗ und Futtergerſte 155—164, ruhig. Hafer für 1000 Kg. märk. 
169—179, Andienungsſchein 164—163, Dez. 164—165, März 184, matt. 

Weizenmehl für 100 Kg. 32,25—37, matter. Roggenmehl 23,25 
bis 25,50, matter. Weizenkleie 11,50 —11,60, ſtetig. Noggenkleis 
9,70—9.90, ſtetig. g unge ne 

Für 100 Kg. in Mark ab Abladeſtationen: Viktoriaerbſen 25—32 
kleine Speiſeerbſen 22—24, Futtererbſen 19,50 — 20,50. Peluſchken 
17—18, Ackerbohnen 20,00 — 21,00, Wicken 20—22, blaue Lupinen 11,75 
bis 12,25, gelbe Lupinen 12—14,50, Seradella 19—21, Rapskuchen 
15—15,40, Leinkuchen 23,20 — 23,40, Trockenſchnitzel prompt 8,10 bis 
8,60, Sojaſchrot 21,40 21,60, Torfmelaſſe 7,80 —8,00, Kartoffel⸗ 
flocken 15,00 —15, 40. 5 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 3. Dezember. 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) 76,00—77,00, Remalted 
Plattenzink 63,50—64,50, Originalh.⸗Alum. (98—99¼) in Blöcken, 
Walz⸗ oder Drahtb. 2,35—2,40, do. in Walz» oder Drahtb, (99 %8) 
2,40 2,45, Hüttenzinn (mindeſtens 99%.) —, Reinnickel (98—99°/,) 
3,40 — 3,50, Antimon (Regulus) 1,70—1,75, Silber i. Barr. f. 1 kg 
900 fein 95,50 — 96,50. 


Waſſerſtandsnachrichten. 1 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug qm 3. Dezember in 
Krakau — 2,52 (2,48). Zawichoſt + 1,37 (), Warſchau + 0,86 
(—), Plock + 0,65 (0,85), Thorn . 0,23 (0,48), Fordon + 0,37 (0,58). 
Eulm + 0,53 (0,64), Graudenz + 0,60 (0,82), Kurzebral + 1,18 
(1,37), Montau —,(—), Pietel — 0,35 (0,51), Dirſchau + 0,30 (0,34), : 
Einlage + 2,28 (2,40), Schiewenhorſt + 2,40(2,50) Meter. (Die in 
an, angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom Tage 
vorher an. 


Es wird auf das heutige Inſerat der hier bekannten Firma 
A. O. Jende aufmerkſam gemacht, die am Sonnlag, den 6. d. M., 
von 4—7 Uhr hachmittags, hervorragende Fabrikate der inländi⸗ 
ſchen Teppich⸗ Manufaktur ausſtellen wird. Bei der wirk⸗ 
lich großen Auswahl, die das Lager aufweiſt, ift an dem Erfolg 
der Ausſtellung, wie es ja bisher ſtets der Fall war, nicht zu 
zweifeln. N (13865 
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Gärtnerei Jul. Rob, 
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Batterien 
ülfen 
1g 
ür Za ampen 
liefert billigſt 
Willy Jahr, 
Dworcowa 18 b. 
Telephon 1525. 11001 


Meine Militärpapiere 
verloren. Der Finder 
wird gebeten abzugeb. 
Infantrie-Regiment62 
Unteroffizier 9613 
Leo Mammach. 
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Geldknappheit E A 


zwingt Sie, für Ihre 


Weihnachts Geſchenle g 


Jas ſchönſte Weihnachts⸗Geſchenk 
it ein gutes Buch! h | 


Reiche Auswahl in Bilderbüchern, gugend⸗ Strickwaren: 


ſchriften. Romanen und Geſchenkwerken. Sanden eee Farben“ 1.50 
Laundwirtſchaftliche Forst,, Abreiß⸗ und Volks - Ralender Damen-Hanpihübe reine Wolf-: 30 
bei Moilene, 8 ügenegehgteng⸗ 5 | 

4 4.75 

Ostonld Wernicke, Juchbanduung. Bodaosic, 17 ballbar“ 82 
Dworcowa Nr. 3. Moltene Herreniweater „braun“. . 8.7 
Wollene Strickjacken, Schlager“ % Sr 

Kinderkleider „geſtrick!“. f 29 
Damen⸗Strickjacken „mit Seide . . 16.50 


Warme Schuhe 


el Ke 
MULEUTO d Kinder⸗Stofff „G le“ 4.50 

7 Durch Verfügung des Herrn N/D haarschar tet 5.75 
usfizministers vom 9. 11. 25 NL „„Ibe Dam.-Kamelbaarſchuhe „Lederionle* 8.50 


Am Donnerstag früh 5 Uhr verſchied nach kurzem ſchweren 
Leiden meine inniggeliebte Frau, unſere liebe, gute Mutter, Schwieger · 
mutter und Großmutter 


Hulda Kunkel 


geb. Schmidt Kinder: S 
8 ⸗Schneeſtieſel „Led le“. . 8.28 
im 67. Lebensjahre. bin ich zum x B ai er ee Sa da 1655 i 
0 13805 0 4 amenſtiefel „Belzbeiaß“ . .. 18 
Roltrzembowo, den 3. Dezember 1925 Notar W ee brd mean Damen-Sämesitiefel Gee 5 16:5 - 
12 a 1 1 N 0 r:Schneeitiefel „Pelzbeſatz . . „ k 
Stel 

Familie Sigismund Kunkel. — — Leder- Schuhe: 


im Bezirke des Sad Apelacyjny, 
Poznan, mit dem Sitz in Naklo 
ernannt worden. 


. unverrückoar ıs Kinderſtiefel Hand beit e „ June 

Wie spare ihn; e ae ea 1 
amen⸗Chevreaus chuhe, ran N 

Mulcuto Selbst Damenſtiefel „Warſch Fafſon“ . | 


Die Beerdigung findet am Montag, den 7. Dezember, nach⸗ 
mittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 13845 


rasierer jährlich Er IE 
1 ne |Bamenimube „Buttanpe, 2 2. 320 
f „enk. Solingen | Herrenitiefel „Handarbeit“. 16.59 
ehem. Richter Wiederverkäufer gesucht. Herrenitiefel nen 7 85 22.50 
al ini 13861 Damen⸗Lackſchuhe „Neuheiten“. . 22,50 
Damen-Ladichuhe „la Fabrikat“ .. 28.5 
Kleider: 
Kinderkleider „Cheviot“ blau, rot 6.75 


Damenkleider „Wollſtoffe“ 
Damenkleider „reich beitidt“ . 
Damenkleider „Waſchſ ide“ 
Damenkleider „reine Wolle“, 
Damenkleider „Sammet“ 
Damenkleider „Modelle“ iM 


Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß entſchlief 
geſtern abend 9 Uhr nach 14⸗tägigem ſchweren Leiden 
unſer lieber, treuſorgender Vater, e 
und Großvater, der 


Die Neueröffnung 


meines 


0er.» 
—— 
“or 000. 

— 

2 

5 

2 


Beſitzer f G /. 2 7 a Mäntel: 
18855 
= - 8 13 50 
a5-, FOrZellan- und an e 3 1a 
Bar 5 5 .. j Damenmäntel „Tuch“ ale 38.50 
. Spielwaren-Geschäfts | u? :::: 3 
a im Alter 20 72 ag ei a 7 75 5 ; 5 Samenladen ae 4 Re 1800 
je Er folgte feiner vor 8 Tagen ihm vorangegangenen 7 oll⸗ mäntel „ganz gefütter 5 
treuen Gattin, unſerer lieben Mutter, in die Ewigkeit. 11 e u ‚ca ostowa Seiden⸗Plüſchmäntel „Seidenfutter‘ 158.00 | 
N N findet am Sonnabend..d.5. .... 
„ C. d. 2 1 nderichürzen „Satin“ ’ 


. . * 7 * t £ 
altiahniie dite eien ar Seidenflorſtrümpfe „Auslandsware“ 3.50 


Pr En a Nragga Niger 2 AR Indem ich meinen geschätzten Kunden schon ım Voraus eine Salam er eberlohlenn . 2 uR 
7 Paul Duck prompte u. ‚reelle Bedinung zusichere, empfehle ıch mein Ge- Damen⸗Trilot „Reſormmm 4.75 
ö Ernst Dyck schäft in obigen Artikeln, insbesondere zu den Weihnachts- m .. 75 

Bruno Dyck einkäufen und bitte ich um gütigen Zuspruch. Damen⸗Pelgtragen „ca. 120 lang” . 48,50 


Alwine Buchholz geb. Dyck 
Berta Dyck geb. Pedde 
Leni Dyck geb. Pedde 
Meta Dyck geb. Kaldowski 
Artur Buchholz 
und 5 Enkelkinder. 


Die Beerdigung findet am Montag, den 7. De⸗ 
zember, nachm. 2 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


„Mercedes“ Moſtowa 2. Moſtowa 2. 
nn nn nenn ne nee namen 


Kafinogejelihat Erholung. 


— 722 Am Sonntag, den 6. Dez. d. Js.: 
goto 
Am Sonnabend, den 5. Dezember d. Is. Passbilder 


3 
3 
ER ie] 
3 
- g 
vormittags 10 Uhr, werden am Neuen Markt Amel: Ausflug i 


H Kalkstein-Oslowski 
Zwangs⸗Verſteigerung 
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Nr. 1, dritter Eingang, an den Meiſtbietenden „zu zu staunend t hilligen Preisen 4 — 
in die Ninkauer Berge. 


1 0 5 Barzahlung folgende Gegen⸗ centr ale für Fotogra tien 

r 5 nur Gdanska 19 8 

Klavier, 1Nepofftorium, 3 chreib⸗e Abt 1 Ube, Borpannmienaelieiert 
Beteiligung von Schlitten erwünſcht. 


tiihe, 1 Wäſcheſpind, 3 Uhren, schreib. ma | 
Maschinen.! Waſchtiſch. 2 Sojns| Achtung! Achtung! Gemeinfam, Rafieetrinten 


und andere kleinere Gegenſtände. 
der Qbige Genenftände, lönnen 1 hunde our P. P. Kaufleute ECT u'n/n/a]n nu wann» 
er Verſteigerung beſichtigt werden. rer So Hittage 80 gf polniſch⸗ 
Bydgoszcz, den 3. Dezember 1925. Mis e. Herr e Mittage 80 gt 
Oddziat Egzekucyiny N Neſtaurateure be wine Bar Angielsti, 
przy Magistracie miasta Bydgoszezy. nahme bis Mai n. 8. Gdanska 165. 1353 
(Wache, Radca Miejski (Stadtrat). Infolge Mangels an Umſatzkapital, ſind zu eval. Lehrer auf d. Konzert. 


Fin 5 M wir gezwungen, ab 3. d. Mts. die klaren Lande ziehen zwecks 


Schnäpte (Czysta} nur gegen Vorausza emeinſamer Konver⸗ 
29 5 „„eblung bei Empfang der Ware Pa ation nachmittags? 
Am Sonnabend. d. 5. Dezember d. J., 
mittags 12 Uhr. werden am Neuen Markt 


" 13743 


c 


Dankſagung. 


Allen denen, die uns beim Heimgange unſerer 
lieben Mutter in ſo reichem Maße ihre Teilnahme be⸗ 
zeugten, insbeſondere Herrn Superintendent Aßmann 
für die troſtreichen Worte am Sarge unſern herz⸗ 
lichſten Dank! 9028 


Geſchwiſter Hildenbrandt. 
Bydgoszcz, den 4. Dezember 1925. 


„„Je Dereinioten Yeftiinteute und eilire S > Be . Delllſche Bühne 
Jaheltarten von ganzes u. Amgegend. Bydgoszcz T. 3. 


— 
„ 

5 Für die vielen Beweiſe herzlichſter Teil⸗ ess Talhenpe Wen e e 8. Sieb ) Ge F. dhe don er nd Freitag b. 4. Des. Ds 
nahme beim Heimgange meines lieben Mannes 1eifern. Spind, 3 Schreibtiiche, | u we anni in ii ArnoldKriedte eee 
ſage ich im Namen der trauernden Hinter⸗ Obige Gegenſtände können 1 Stunde vor Tr | ee God vd | 
bliebenen meinen 9614 der Perſteigerung beſichtigt werden. Wenne dealer Höchſt preise 8 Mickiewiczas. 1 


18832 arbeitet jede „ihr 
Bydgoszcz, den 3. Dezember 1925. alle dh b Rn 
turbedürftige Uhr Belle und Hoihaare, Postversand von 


Oddzial Egzekucyiny ein Invalide. Zu erfr. Gerbe und färbe . Büchern 
przy m m. eds end Hetmanska 13. l., r. ası5 25 N fremd. Felle. 
RE re Fk ache, ca Miejski a in Lager in aus» . . 
= x, Beil: e, Musikalien 


; 2 Malborska 13. ] Alle bedeutenden 
dl gin S8 N nn Se: 
388 Zugeſchnittene ]] dende so erte. 


W poniedzialek, dnia 7. bm. 0 godz. 10-ej ment Kiſtenteil liefert werden. 
przedpol. sprzedawane w .drod t p 
we firmie Ryszard R. gen dike, ‘ 510 Am 6. 7. und 8, De- 


Dramatiſche Ballade 
in 3 Akten 
v. Hans Fritz v. Zwehl 
Eintrittskarten Don⸗ 
nerstag i. Johne s Buch“ 
handlung u. Freitag v. 
11—1 Uhr u. von 7 
abds. an d. Theaterkaſſe. 
Sonntag, den 6. De⸗ 
zember 1925. 


Platztarten haben 
te ĩ — e Gültigkeit. 


[Nachmittags 3 Uhr: 


herzlichſten Dank. 


Naklo, im Dezember 1925. 


ee W 


Nicht Vorrätiges 
wird in kürzester 


f najwiecej dajacemu za gotöw zember treffen mehrere t Zeit b t. 3 

| 2 2 ans Ul, U. Behrens es . ³ WM] Interessentener ae,, 
. . ' 7 id. gewünſcht. Stärke a 
aumlichte (obroiica prw) szafa zelazna, 2 maszyny| Gärtnerei . Austühre. dieser! beleten Je We er ey 


u, lies“ u. „Neue 
A. Me zeg, Noten“ kostenlos 
Fordon a. d. Weichſel. zugesandt. 
Telefon 5. 13703 13938 


Lichthalter 


offeriert aus erster Hand zu konlkurrenslos Von4—8P Promenada 3 


do pisania ‚Ideal' i, Urania 
2 biurka oraz wieksza ilosd osi Jul. Roß, 
niedrigen Preisen. ensza iſosc oel Sw. Trgley Nr. 15 


* i rysoröw do fabrykacji 60. Fernruf 48. 
1 Muster gratis. Grossisten hoher Rebatt. Teer 9623 * ykacji 026 - von Friedr. v. Schiller. 
1 EROX, zakt. chem., ei mean: er 8 eee Eintrittskarten Frei. 


Bydgoszcz, ul. Torunska 186, Telefen i komornik er w Bydgoszezy. Evang. Pfarrkirche in Sromberg. 55 Fahnes Dachbe 


Max Zveiniger : ‚ Pelzwaren-Haus Die Geburt nt 


nachmittags an 
eee eee von Heinr. v. Herzogenberg, 
empfiehlt zu konkurrenzlos billigsten Preisen in nur erstklassiger Ware: 


Theaterkaſſe. 
Text von Friedrich Spitta. 13367 
Delzmäntel, Pelzjacken, Herren -pelze, pelzschals, Peizkolliers, pelz-Felle 


8. er 20 A d. 
Eopran: Frau Elfe Daniel; Alt: Fräulein Herta Milbradt, 
RA allen denkbaren Sorten. 


Bilhelm Tel 


Schauſpiel in 3 Alten 


Dez. 25, 
Tenor: Herr Kulczyüski: Baß: Herr Direktor Boehmer; 


bl. 
Begleitung: Herr Vikar Schulz: Orcheſter vom Teatr Wielki: 


Chor: Poſener Bachverein: Leitung: D. Karl Greulich. Johnes Buchh. 


f 

Verkauf Wiege 
ee ce. von 5—1 A, e n 
eee 


12243 
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